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Ein Häftling kehrt nach fahren
zurück .

Der Staoisky -Skandal hat neben vielem Unerfreuliche «
auch manche amüsante Rote aufgewiesen . Da ist zum Beispiel
der Fall des Bankiers Pelissier , der jetzt nach einer

anderthalbjährigen Reise um die Welt wieder ins Pariser
Untersuchungsgefängnis eingeliefert wurde . Schon der
Name dieses Gefängnisses , das allgemein „ Die Mausefalle

"

heißt besagt datz es nicht allzu ernst genommen werden darf .
Tatsächlich herrschten da bis vor kurzem noch ziemlich merk¬

würdige Zustände . Die Verhafteten , die sich mit ihren Wär¬
tern gut standen , durften ihre Verwandten und Freundinnen
bei sich empfangen , es wurden regelrechte Feste gefeiert , und

so war es dem Bankier Pelissier auch leicht , seinen Wärter
davon zu überzeugen , datz er in einem dem Gefängnis gegen¬
überliegenden Lase ein Geschäft zn tätigen habe . Er wurde

für eine halbe Stunde beurlaubt , an seiner Stelle blieb Frau
Pelissier da . Der Bankier war sofort mit dem Auto nach
Brüssel gefahren , hatte sich dort in den Schnellzug nach
Berlin gesetzt und war in der gleichen Eile nach Moskau

weitergefahren . Dann ging es langsamer durch Sibirien , bis
er endlich in Schanghai landete . Hier stellte es sich aber bald

heraus , datz die Polizei in Paris gar nicht daran dachte , sie

Frau des Entflohenen aus dem Gefängnis zu entlassen . Sie

mutzte ihre Rolle als völlig unschuldige und nichtwissendc
Gattin viele Wochen lang spielen . Der Bankier konnte sich
nicht mehr sehr lange in Schanghai aufhalten , er reiste sachte
wieder zurück und ließ sich zuletzt in Brüssel nieder , wo , er

durch seine Bankgeschäfte allmählich doch auffiel und in diesen
Tagen wieder verhaftet wurde . Jetzt wird er also wieder

seine Frau ablösen .

TTlit 101 Jahren an der Wiege
seines Kindes .

Hundertjährige stehen immer irgendwie im Brennpunkt
des öffentlichen Interesses , obwohl sich ihr Leben meistens ge¬
rade dadurch auszeichnet , datz es in Ruhe und Beschaulichkeit
geführt werden tonnte und keine Besonderheiten aufweist .
Der berühmteste Hundertjährige Englands . George Skeet ,
der jetzt im Alter von 104 Jahren gestorben ist , fiel jedoch
nicht nur durch sein hohes Alter , sondern auch durch die Tat¬

sache auf , datz er noch mit 101 Jahren Vater geworden ist .
Seine Söhne sind 69 , 60 und 6 Jahre alt , und dann besag er

noch ein Töchterchen , das gerade drei Jahre alt geworden ist .
Die junge 31jährige Witwe erzählte den Berichterstattern ,
datz die ganze Familie überaus glücklich zusammengeleht habe .
Sie hatte ihren Mann schon als Kind gekannt , und als seine
erste Frau starb , war sie zu ihm gezogen , um ihm die Wirt¬

schaft zu führen . Sie hatten sich so hübsch harmonisch inein¬
ander eingelebt , als der alte Herr das junge Mädchen fragte ,
ob sie seine Frau werden wolle , datz cs sie keine Überwindung
kostete , ja zu sagen , und dieser Glaube hatte sie auch nicht ge¬
trogen . Auch Skeet war bis an sein Lebensende begeistert
von seiner jungen Frau , und da aus dieser Ehe noch zwei
Kinder entsprossen , mutz sie ja wohl glücklich gewesen sein .
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Der Löwe von Juda in Rom .

Der Löwe von Inda , das heilige Standbild vom Haupt¬
platz in Addis Abeba , ist jetzt in Rom eingetroffen und
wird am Denkmal zu Ehren der Gefallenen von Sogalt
aufgestellt . ( Pressephoto , K .)

Die zu engen Kragen .

Wenn es um Kops und Kragen geht , dann ist meisten¬
teils die Situation für den Beteiligten schon sehr — sagen wir

einmal gelinde — wenig angenehm . Aber viel notpeinlicher
wird sie

'
noch , wenn es um Hälse geht . Und eine solche hoch¬

notpeinliche Halsangelegenheit beschäftigte dieser Tage das

Kriminalgericht in Alt - Moabit . Es handelte sich da um

einen Prozeß um zu enge Kragenweiten , eine etwas merk¬

würdige Sache , die aber zugleich zeigt , auf welche Ideen nicht

Menschen verfallen können , um ihre Mitmenschen zu Übervor¬

teilen . Der Besitzerin eines Herrenwäschegeschäftes wird dort

zum Vorwurf gemacht , fortgesetzten Betrug an ihren Kunden

verübt zu haben . Eine Reihe junger Verkäuferinnen treten

als Zeuginnen auf und beleben wenigstens diese Szene mit

häßlichem Hintergrund durch ihre sympathischen Erscheinungen
und ihre frischen Aussagen . In diesem Geschäfte übte man ,
wie auch die Zeuginnen bestätigen mutzten , die Praxis aus ,
auf jeden Fall einen Verkauf zu tätigen . War die verlangte

Hemdennummer nicht vorrätig , so wurde einfach eine andere

Halsweite eingepackt . Beim Umtausch gab es bann , wenn die

Hemden mit der richtigen Halsweite noch immer nicht auf Lager
waren , Gutscheine . Der Käufer wurde also gewissermaßen
durch ein Zwangskaufsystem an das Geschäft gebunden . Und

noch ein besonderer Trick war bei diesem Verkaufssystem : cs

mürben in solchen Fällen stets engere Halsweiten eingepackt ,
damit der Kunde die Hemden umtauschen mußte und nicht ab¬

wartete bis er hineinwuchs , oder sie gar enger nähte . Ent

ganz ausgeklügeltes Verfahren . Denn wer ja schon einmal

das Vergnügen gehabt hat , ein Hemd mit zu enger Halsweite ,
wenn auch nur für kurze Zeit , tragen zu müssen , der kann die

Verzweiflung der Männer über diese scheinbare Verwechslung
in der Halsnummer verstehen . Der Inhaberin kostete ihr
Attentat auf die Männerhälse „ wegen der eigenartigen Ver -

kaufsmethoben
" oder , wie es im Urteil heißt , „ wegen fortge¬

setzten Betruges
" 400 Mark Geldstrafe . Sie wollte den

Männern , wenn auch nur für kurze Zeit , die Luft abschneiden .
In der Hauptsache aber ging es ihr um Beutelschneiderei und

unreelle Kundengewinnung . Dabei hat sie wohl nicht be¬

dacht , daß wohl keiner bei solch schlechter Erfahrung in einem

derartigen Geschäft zum zweiten Male kauft . Also betrog

diese Geschäftsfrau auch sich selbst und hat nun den doppelten
Schaden zu tragen . Nun hatte diese Betrugsangelegenheit
eine , wenn man so sagen darf , auch eine gute Seite , ein „ happy
end "

. Denn einer der falsch belieferten Herren verliebte sich

ernsthaft in eine der Verkäuferinnen . Er war wohl , auch der

einzige , der sich über dieses Umtauschgeschäft gefreut hat .
Verliebte pflegen ja das Leben von einer anderen Seite zu
nehmen und legen gerne ein Vermögen zu Füßen des Gegen¬
standes ihrer Änbetung . Wie schön auch von zarter schöner

Frauenhand immer wieder sich Maß nehmen zu lassen . Dann

hält wohl mancher gerne Kopf und Hals hin .

Brandkataftrophe in einem Eichsfelddorf

23 Familien verloren Hab und Gut .

Heiligenstadt , 13 . April . Am Dienstag gegen 12 .30 Uhr
brach in einem Gehöft in Kreuzeber ein Brand aus , der

sich , durch starken Wind begünstigt , mit riesiger Geschwindig¬
keit über das halbe Dors ausdehnte . 27 Gebäude , darunter

3 Wohnhäuser , sind eingeäschert worden . 23 Familien haben

Hab und Gut verloren . Große Vorräte an Futtermitteln ,
viele landwirtschaftliche Maschinen , Schweine , Schafe und

Hühner kamen in den Flammen um . Zufällig ,
kam auf einer

Übungsfahrt eine Wehrmachtsabteilung aus Mülhausen durch
das Dorf , die sofort eingriff . Bald nahmen auch SA ., SS . ,
NSKK ., TN . , die aus allen umliegenden Ortschaften alar¬
miert worden waren , mit den Wehren aus Mülhausen , Heili¬
genstadt und Dingelstädt die Rettungsarbeiten auf , so daß
das Großvieh in Sicherheit gebracht werden konnte . Erst
um 16 Uhr war die Gewalt des Feuers gebrochen .

Am Nachmittag traf Gauleiter Reichsstatthalter Sauckel ,
begleitet vom Regierungspräsident Staatsminister Dr .
Weber , an der Unglücksstätte ein . Die Eauamtsleitung der
3 £S55 . stellte vorläufig 25 000 RM . für die betroffenen Fa¬
milien zur Verfügung . Die Brandursache ist noch nicht fest¬
gestellt . Am Abend trafen 120 Mann vom Reichsarbeirs -

dienst ein . die mit den Aufräumungsarbeiten begannen .

Reichsminister Dr . Frick hilft den Braodgeschädigten .

Berlin , 14 . April . ( Funkmeldung . ) Reichsminister Dr .

F r i ck hat zur Linderung der ersten und dringendsten Slot der

beim Brandunglück im Eichsfelddorf Kreuzeber bei Dingel¬
städt in Thüringen betroffenen Landwirte die Summe von

5000 Mark an den Regierungspräsidenten Dr . Weber tn

Erfurt überweisen lassen .

Die deutsche Timazonas - Expedition

gelungen .

Rio de Janeiro , 14 . April . Schulz - Kampfhenkcl ist aus
dem Forschungsgebiet des oberen Iary zurückgekehrt und hat
den Amazonas - Strom sicher erreicht . Damit ist die erste Süd¬

norddurchforschung und Durchquerung Brasilianisch - Euyanas
auf dem Jary - Strom , vom Amazonas bis zur Grenze von

Cayenne , gelungen .
In 53tägiger Kanureise durch menschenleeres Urwald -

Fluß - Gebiet erreichten die Forscher die Jagdgründe der

Oayama - Jndianer . Mächtige Stromschnellen waren dabei

zu überwinden . Oberhalb des Nebenflusses Curuapi trafen
sie mit Oayama - Jndianern zusammen , die sie zu Begleitern
gewannen . SJlit 35 Oayama -Jndianern drangen sie zum
Flusse Ku vor , in dessen Quellgebieten man auf Psahlbau -

dörfer der Oayapi - Jndianer stieß . Von diesem primitiven
Stamm der zur Tupi -Sprachgruppe gehörenden Indianer
wurden umfassende Sammlungen angelegt . Die Quellen des

Oayapock wurden an der Grenze Französisch - Guyanas pasiiert .
Beim Aufbruch zur Rückreise erkrankte Schulz - Kampfhenkel
schwer an Dysenterie und Fieber . Indianer begleiteten die

Bootsslotten durch die Stromschnellen stromab . Nach drei¬

wöchiger schwerer Talfahrt war der Amazonas erreicht .

Riesige Zollhinterziehungen
in Warschau .

Warschau , 14 . April . ( Funkmeldung .) Ein umfang¬
reiches Schmuggelgeschäft mit Perserteppichen wurde

durch die Warschauer Behörden aufgedeckt . Bei einer Reihe
von iranischen Deppichhändlern wurden Teppiche im Werte
von vielen hunderttausend Zloty beschlagnahmt , die unter

Hinterziehung des Zolls nach Polen gebracht worden waren .
3m Zusammenhang mit der Aufdeckung dieser Schmuggel -

Affäre hat vor einigen Tagen ein iranischer Groß¬
händler Selbstmord begangen . Ein Warschauer Jude ,
der den ausländischen Schmugglern Hilfe leistete , ist ver¬

haftet worden .

Eröffnung eines Zigarren -Mnsenmsi Die altbekannte

westfälische Zigarrenstabt Bünde im Ravensberger Land

rüstet zu festlichen Tagen . Jrn Rahmen einer großen Heimat -

tagung am 8 . und 9 . Mai soll das Zigarren -Muteum , an

dessen
'

Ausbau seit längerer Zeit gearbeitet wurde , seterlich
der Öffentlichkeit übergeben werden .

Die kostbarsten Geigen der Welt . Die Stadtverwaltung
von Cremona hat an die Besitzer von Stradivari - Eeigen

auf der ganzen Welt eine Einladung gesandt , sie mögen ihre
Instrumente jüi die in diesem Jahr anläßlich des 200 . Todes¬

tages von Stradivari in Cremona stattfindende Ee '.genausstel -

lung zur Verfügung stellen .

Sind Sie Herr Ttlaiocdji ?

Wirkliche Feinschmecker sind unter den Kolonial¬

europäern des Fernen Ostens sehr selten , obwohl hier alle

Küchengenüsse von Orient und Okzident sich vereinigen sollen .
Raffinierte chinesische Küchenchefs zaubern kulinarische
Wunder auf die Tafel . Aber gutes und gepflegtes
europäisches Esten ist schwer zu bekommen . Darum vergeht
auch bei längerem Aufenthalt in Ostasien allmählich das
Verständnis für europäische Kochkunst , und diejenigen
Restaurants , bei denen Küche und Keller erstklassig sind , be¬

klagen sich meist über die Ahnungslosigkeit ihrer Gaste .
llmso mehr fällt ein Schlemmer in einem guten europäi¬

schen Restaurant auf , wie z. B . jener Fremde , offenbar ein

Spanier , der kürzlich eine sehr gute spanische Weinstube be¬

suchte . Als der Wirt , SeSor Maiocchi , die bestellten Weine
und die Zusammenstellung der Speisen hörte , rieb er sich dte

Hände : Endlich einmal ein East , der seine Kochkunst würdigen
konnte , der hoffentlich oft kommen , ihm Geld und auch neue

Gäste ins Haus bringen würde . Der Fremde aß zwet
Stunden . Dann saß er mit der größten Ztgarre im Munde ,
bestellte die Rechnung und bat den Wirt , zu kommen .

„ Sind Sie Senor Maiocchi ? " Der Wirt bejahte . „ Sie
haben früher die bekannten Restaurants in Madrid und

Barcelona gehabt ? " Der Wirt bejahte . „ Sie sind immer

noch ein Mitglied der nationalen Vereinigung spanischer

Restaurateure ? " Der Wirt bejahte . „ Sann werden Sie dte

Freundlichkeit haben , diese Rechnung für mich zu bezahlen ."

Der Wirt bejahte nicht gleich , sondern er schaute sprachlos
drein . Der Fremde aber , der sehr sicher auftrat , zog jetzt
aus der Tasche eine goldene Medaille , gestiftet von der
Nationalen Vereinigung spanischer Restaurateure , in die in

ganz kleiner vchrift eingravieri mar , daß der Besitzer , Herr
Ramon Alvarez , berechtigt sei , bei allen Vereinsmitgliedern
Wein und Speisen umsonst zu erhalten . Senor Maiocchi be¬

trachtete die 'Medaille von allen Seiten , sie war echt . Derweil

erzählt der Fremde , wie er in den Besitz dieses Wertobjektes
gekommen sei . Vor zehn Jahren , als in Spanien gerade
ernsthafte Unruhen herrschten , hatte Alvarez einen Nach¬
richtendienst für Restaurateure unterhalten und sie immer

rechtzeitig gewarnt , so daß sie vor Ausbruch von Unruhen
ihre Gaststätten schließen konnten . Zum Dank hatte er das
größte Privileg erhalten , das die Vereinigung zu ver¬
geben hatte .

Sevor Maiocchi hatte sich diese Geschichte mit Interesse
angehört . Dann fragte er : „ Beabsichtigen Sie , ständig in

Schanghai ju bleiben ? " Der Fremde verneinte , er wollte

schon am nächsten Tage nach Tokio weiter . Und Herr
Maiocchi bestellte eine Flasche Sekt , um wenigstens diesen
einen kurzen Abend mit dem illustren East gebühren «

zu feiern .

es macht den Kopf , frei , gewissermaßen .

VIVIl isti natürliches Pfefferminz

kaltgepreßt ' und >aromafest verpackt .

„ Graf Zeppelin
" wieder ans Fahrt nach Südamerika .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist am Dienstag , um
20 .47 Uhr , bei günstigem Wetter unter Führung des
Kapitäns Wittemann von Friedrichshafen aus zu seiner
ersten diesjährigen Südamerikafahrt gestartet . An Bord be¬
finden sich 21 Fahrgäste , darunter Professor Kempff , der be¬
kannte Klaviervirtuose aus Potsdam , und große Mengen
Post und Fracht . Die jüngsten Zeppelinreisenden bei der

jetzigen Fahrt sind das dreijährige Töchterchen und der

13jährige Sohn des brasilianischen Handelsattaches in
Berlin . Das Luftschiff erreichte am Mittwochmorgen nach
einer Meldung der Deutschen Seewarte um 6 .30 Uhr die

französische Westküste bei der Mündung der Gironde .

Ein Fettfleck schuf — den Frack . Dieser Tage wurde in

Paris eine Gedenktafel enthüllt für den Bürger Pierre F r a c ,
der vor 150 Jahren durch einen Zufall den Frack erfand . Als

der ehrfame Pariser Bürger Pierre Frac sich im Sommer
1787 gerade zu einer Gesellschaft begeben wollte und in die

Küche ging , um seiner Dienstmagd eine Anweisung zu geben ,
spritzte der Fettfleck aus der Pfanne und setzte sich geradewegs
auf den Schoß des niegelnagelneuen Staatsrockes des Herrn

Frac . Was war zu tun ? Der erfindungsreiche Mann schnitt
in Ermangelung eines anderen Festgewandes kurz entschlossen
die Schöße seines Rockes auf beiden Seiten ab und — der

Frack war entdeckt . Das neue Kleidungsstück fand in der Ge¬

sellschaft stürmischen Beifall , und so verdankt Pierre Frac
dem ärgerlichen Fettflecken seine Unsterblichkeit .

Vom Erdrutsch bedroht . Bei dem kleinen Ort Chomettes
in der Nähe von Bonneville ( Departement Haute -
Savoie ) ist eine Fläche von etwa zehn Hektar ins Rutschen
gekommen . Die Bevölkerung mußte zum Teil mit ihrem
Hab und Gut aus vom Erdrutsch bedrohten Häusern
ausziehen .

Ein großer unterirdischer Autopart in Birmingham .

Nach dem Muster einer ähnlichen Anlage in Hastings , die

zwar räumlich beschränkt ist , aber doch eine fühlbare Ver¬

kehrsentlastung gebracht hat , ist nun auch in Birmingham
ein unterirdischer Parkplatz für Autos geplant . Sie An¬

lage wird sich inmitten der City befinden , und die Ein - und

Aüssahrtsstellen sollen in wenig befahrene Seitenstraßen ge¬

legt werden . Die großen Parkhallen , zu denen asphaltierte

Spiralalleen führen sollen , werden in fünf Stockwerken an¬

gelegt . zu den tiefergelegenen können die Wagen auch durch

Fahrstühle gebracht werden . Bei der Einfahrt erhält jeder
Wa <Mn ein Nummernschild und wird durch große , in

leuchtenden Farben gehaltene Tafeln zu seinem Standplatz
geleitet .
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Der neue Zeppelin .

Das ist nicht etwa ein Spinnengewebe , so
verwirrend und doch wieder so geordnet
auch alles aussieht . Es ist das Knochen¬
gerüst des neuen Zeppelins , dessen Bau rüstig
vorwärts schreitet und sich bald der Vollen¬

dung naht . Die halbe Schiffslänge des

„L . Z . 130 “
ist bereits mit der Hülle be¬

spannt . Der glatten Haut steht man später
nicht an , wieviel Gestänge und Rahmenwerk
sie unter stch trägt . — Unser Bild gewährt
einen Blick von der Bugspitze in dasSchisss -

innere . Etwas unterhalb der Mitte liegen
die Fahrgasträume ; oben sieht man den

Achsialsteg , den Mittelgang .
fPressephoto , K . )

Ein Tischer lebt zwei Leben .

Fischersleute pflegen nicht gerade Schwatzliesen zu sein .
Sie verbergen meistens mehr als sie ausplaudern , und so
werden die Badegäste des englischen Fischerdorfes Teign -
m o u t h auch in dem Fischer Walter Blackburn nichts
besonders Auffälliges finden , obwohl er unter dem Südwester
ein durchgeistigtes Gesicht hat und — das ist vielleicht doch
etwas merkwürdig — drei Tage im Monat aus dem Orte ver¬
schwindet . Frau und Kinder des Fischers sagen nur : „ Er ist
landeinwärts gefahren !“ und das ist eine sehr allgemeine
Auskunft . Obwohl Walter Blackburn im Rudern und
Fischen einer der Besten im Orte ist , schwebt also doch ein Ge¬
heimnis um ihn , und irgendwie ist dieses Rätsel der drei Tage
jetzt gelöst worden . Der Fischer Blackburn ist nämlich
identisch mit dem Generaldirektor eines Eisenwerkes in Wal¬
fall , das er 1907 begründet und aus kleinen Anfängen zu
einem großen Unternehmen entwickelt hat . Blackburn ging
in diesem seinem Lebenswerk auf , bis er eines Tages mit
seiner Familie an die See reiste und dort das Leben der
Fischer sah . Hier fiel es ihm , so erzählte Blackburn , wie
Schuppen von den Augen , er erkannte , daß dies sein eigent¬
liches Leben sei und daß er wieder ganz von vorne anfangen
müsse . Er verwandelte das Werk in eine Aktiengesellschaft ,
vertraute seinen Mitarbeitern die Weiterführung des Be¬
triebes an und behielt sich nur die Aufsicht vor . Die ganze
Familie zog nach Teignmouth , wo Walter Blackburn als ein¬
facher Fischer arbeitet und allesamt sehr glücklich sind . Rur
eben drei Tage im Monat sieht er in seiner Fabrik nach dem
Rechten , er ist aber froh , wenn er wieder in seinem Fischer¬
dorf sitzt und sein „ wirkliches Leben “

weiterführen kann .

Hochzeitsreise — allein .

Die Zeitungsleser der nordamerikanischen Staaten haben
eine neue Sensation . Eine llnerhörtheit ist . die wohl wirklich
noch niemals vorher dagewesen ist , eine Hochzeitsreise —

auf der das Neuvermählte Paar nicht selbander , sondern jeder
für sich in die Welt hinausfährt ! Allerdings tut es der eine
Teil jedenfalls nicht freiwillig . Und das kam so : Mr .
William Brill , ein Hollywooder Millionär , war stch rasch
mit einer reichen New Porker Erbin einig geworden , und es
gab zunächst eine regelrechte Entführung .

'
Im Staate Colo¬

rado gibt es eins von den gar nicht so seltenen „ Ehepara¬
diesen

“
, wo ein Befugter oder Unbefugter die Hände der

Paare , die zu ihm kommen , zusammenlegt . Auch hier wurde
die größte Eile gewahrt , denn die Ringe kaufte man für
wenige Pfennige in einem Einheitsgeschäft . Bevor aber die
richtige Hochzeitsreise losgehen sollte , war der Ehemann
verschwunden . Geflüchtet . Die so jäh verlasiene junge Frau
erfuhr die Richtung , in der er mit dem Wagen davongebraust
war , und jagte ihm mit ihrer Luxuslimousine nach . Es ge¬
lang ihr auch, auf seiner Spur zu bleiben , und so ging die
merkwürdige „ Hochzeitsreise " bis nach Hollywood . Hier kam
Mrs . Brill zu Ohren , daß ihr Gatte die Ungültigkeits¬
erklärung der Ehe beantragt hatte , weil sie beide bei der Ehe¬
schließung betrunken gewesen seien . Die junge Frau pro¬
testierte energisch dagegen , behauptete , sie seien vollkommen
nüchtern gewesen , und sie fühle stch durchaus als feine recht¬
mäßige Frau . Jetzt geht die Jagd weiter . Was dabei heraus¬
kommen wird , weiß kein Mensch , auf jeden Fall amüsiert man
stch über die beiden .

Fakirkunst ist keine Hexerei . Die Universität London
veranstaltete vor wenigen Tagen in ihrem „ Institut für
psychische Forschung

“ einen interessanten Versuch . Drei junge
Studenten gingen barfüßig , geführt von dem indischen
Fakir Ahmed Hussitin, über einen 10 Meter langen mit
glühenden Kohlen bedeckten Rost , ohne sich zu verletzen .
Ahmed Hustain versicherte lächelnd , er müsse erst sich und seine
Helfer in den „ Trancezustand

“
versetzen , denn nur der Glaube

sei es , der derartige Wunder ermögliche .

Der erste Mastenflug amerikanischer Marineflugzeuge
von Kalifornien nach Hawaii ist am Dienstag erfolgreich
beendet worden . Zwölf Maschinen mit 78 Mann Besatzung
an Bord traten , von San Diego kommend , um 12 .14 Uhr
Ortszeit in Honolulu ein . Die 2553 Meilen lange Strecke
wurde in 21 Stunden , 25 Minuten zurückgelegt .

Zwei Reger gelyncht . Wie aus Grenada ( Mississippi )
gemeldet wird , holte eine aufgeregte Volksmenge zwei Reger ,
die des Mordes an einem weißen Geschäftsmann angeklagt
waren , aus dem Gefängnis heraus und lynchte sie in der
Nähe der Mordstelle . Die Neger wurden an einen Holzpflock
gebunden und verbrannt .

Böses Vorzeichen ? In Gegenwart des Ersten Lords der
Admiralität , Sir Samuel Hoare , lief in Birkenhead an der

Liverpooler Bucht der neue Flugzeugträger der britischen
Flotte „ A r k Royal

“ vom Stapel . Das Schiff ist rund
260 Meter lang und hat eine Wasserverdrängung von
22 000 Tonnen . Es kann 70 Flugzeuge aufnehmen . — Den

Taufakt vollzog Lady Hoare , die Gattin des Ersten Lords
der Admiralität . Nachdem sie dreimal vergeblich
versucht hatte , die Sektflafche am Bug zu zerschlagen , lies
nach dem vierten , geglückten Versuch das Schiff glatt
vom Stapel .

Der Schrei nach Brünett .

In der amerikanischen Stadt Dallas findet im Sommer
eine panamerikanische Ausstellung statt . Für diese Aus¬
stellung brauchte man einige weibliche Angestellte . Der
Bürgermeister setzte daher eine Anzeige in die Zeitung . Aus
irgendeinem Grund stellte er die Bedingung , daß diese Ange¬
stellten brünett sein müßten . Vielleicht hatte er eine per¬
sönliche Vorliebe für Brünett , vielleicht versprach er sich eine

Hebung des Fremdenverkehrs . Aus jeden Fall hatte er da¬
mit eine Unvorsichtigkeit begangen . Denn die blonden Damen
der Stadtverwaltung schnappten ob dieses Inserates hörbar
ein . Sie sahen darin eine Mißachtung ihres Typs .

Sollte man die ganze teure Wasserstoffkur gemacht haben ,
damit der Bürgermeister jetzt plötzlich Brünette bevorzugte ?
Das kam ja gar nicht in Frage . Und da das jetzt in USA .
gerade so Mode ist , trat man geschlossen in den Streik . Das
Arbeitszimmer des Bürgermeisters wurde besetzt und an
diesen die Forderung gerichtet , seinen Schrei nach Brünett zu
unterdrücken .

Der Streik dauerte 24 Stunden . Der Bürgermeister hatte
eine Eiikonserenz der Stadtväter einberufen . Es wurde be -

schlosien , der Forderung der Streikenden ftattzugeben . Erst
als der Bürgermeister den blonden Sitzstreikerinnen ver¬
kündete , daß für die Ausstellung nunmehr auch blonde Damen
eingestellt würden , räumte man die Amtsstuben . Der Betrieb
konnte weitergehen . Alle Räder standen in Dallas still , weil
einige Wasserstoff - und plantinblonde Wuschelköpfe es so
wollten .

Ein Rekord im Preisrätselraten . Die amerikanische
Statistik hat jetzt eine Rangordnung der Gewinner auf Preis¬
ausschreiben aufgestellt . Weltmeister auf dem Gebiet des
Preisausschreibenratens ist Frank Davis in Springfield
im Staate Ohio . Er hat sich feit 20 Jahren an sämtlichen
ihm zugänglichen Wettbewerben der Zeitschriften , der Re¬
klamefirmen und ähnlicher Unternehmungen beteiligt , hat
viele Tausende der Rätsel aufgelößst , wurde aber auch für
feine Mühen reichlich belohnt . Immer wieder erscheint sein
Name auf den Gewinnlisten , und es wurde festgestellt , daß
er mehr als 1000 Preise insgesamt , davon im letzten Jahre
allein 100 , gewonnen hat . Die Gewinne stellen einen Wert
von annähernd 40 000 Dollar dar . Es befinden sich
darunter einige Autos , ein Klavier , ein größeres und ein
kleineres Wochenendhaus . Manchmal allerdings kann er
Preise schwer verwenden , so etwa Theaterkarten für entfernt
liegende Orte oder einen lebenden Alligator ober einen
Kuß einer für ihn räumlich unerreichbaren Filmdiva in
Hollywood .

Der Vorname macht es . Der in Washington
lebende Richter W . Pride hat feinem Sohn den Vornamen

„ Dollar “ geben lassen . Pride gehört zu den Vorkämpfern der
amerikanhchen Organisation , die bestrebt ist , Abwechslung in
das „ ewige Einerlei " der Vornamen zu Bringen . Seine
Tochter hat er vor einem Jahr „ Prosperity

"
genannt .

Eintägiger Proteststreik der Werftarbeiter am Clyde -

Fluß ? Die Arbeitgeber der Schiffswerften und Maschinen¬
werke am Clyde -Fluß haben die Forderung der Gewerk¬
schaften , über Lohnforderungen der 12 000 im Streik befind¬
lichen Hilfsarbeiter zu verhandeln , abgelehnt . Falls nicht noch
in letzter Stunde eine Kompromißlösung zustande kommt ,
scheint es sicher , daß am Freitag sämtliche Arbeiter am Clyde -

Fluß in einen eintägigen Proteststreik treten , der insgesamt
120 000 Mann umfassen wird .

„ Die Söhne der Freiheit " terrorisieren . Die Polizei¬
behörden in Nelson sahen sich gezwungen , umfangreiche
Schutz - und Vorbeugungsmaßnahmen gegen das Treiben der

„ Söhne der Freiheit
"

zu ergreifen , einer Sekte , die

sich feit einigen Tagen in Britisch -Kolumbien durch Terror¬
akte hervortut . Nachdem diese Sekte in den letzten Tagen

fünf Schulen und vier öffentliche Gebäude durch Brand¬

bomben eingeäschert hat , drohte sie jetzt , die Brücken der

kanadischen Pazifikbahn zu sprengen . Diese Terrorakte sind
angebliche Protestmaßnahmen der Sekte gegen die kanadischen
Erziehungsmethoden . Die „ Söhne der Freiheit

“
sind die be¬

kannte Sekte der „ Duchoborzen
" ( „ Eeisteskämpfer

“
) , die sich

1740 in Rußland gebildet hat und gegen Ende des 19 . Jahr¬
hunderts nach Kanada ausgewandert ist .

Ei » Millionär ohne Gedächtnis . Wie erinnerlich , wurde

vor zwei Jahren die indische Stadt Quetta von einem

fürchterlichen Erdbeben heimgesucht , das zahlreiche Todes¬

opfer forderte . Bei den sehr sorgfältig vorgenommenen Aus¬

räumungsarbeiten konnte man aber den Körper des reichen
Inders Dinah Nath nicht finden — er mußte also irgend¬
wie gerettet sein Die Verwandten gaben es nicht auf , nach

seinem Verbleib zu forschen . Jetzt sanden sie ihn durch Zu¬

fall unweit von Quetta als Bauern wieder , als er ein Feld
pflügte . Erkundigungen ergaben , daß der Bauer , dem das

Feld gehörte , den Mann aufgenommen hatte , der sich selbst
aus der einstürzenden Stadt Quetta gerettet hatte . Die

Katastrophe hatte ihn so verwirrt , daß er stch auf nichts mehr

besinnen konnte , was vorher gewesen war . Er lebte jetzt zu¬
frieden in dürftigsten Verhältnissen , wo er sich früher großen
Luxus leisten konnte . Als man ihm das alles erzählte , und

aufforderte , wieder zu feinen Besitzungen zurückzukehren ,
schüttelte er den Kopf . Davon wüßte er nichts . Hier sei et
glücklich und er - gedenke nicht , fortzugehen .

Korrekte Haltung auf dem Standesamt . Die Standes¬
beamten des Staates New Port haben einen Aufruf an
alle Ehekandidaten gerichtet , tn dem ste diese Bitten , etwas
mehr Haltung bei der Ehezeremonie zu bewahren . Die
Beamten bedauern , daß es Sitte oder bester Unsitte gewor¬
den ist , vor dem Standesamt in gewollt vernachlässigter
Kleidung zu erscheinen . Man sah dort in letzter Zeit Paare
im Badeanzug oder Bräutigame in Hemdsärmeln , die damit
zeigen wollten , daß die Bindung für Bas Leben für sie von
nur nebensächlicher Bedeutung ist . 3n dem Ausruf wird
betont , daß nicht etwa ein zeremonieller Anzug erwünscht
werde , aber wenigstens saubere und korrekte Kleidung .

Die Sträflingsinsel im Eismeer . Die französischen
Teufelsinseln werden bald der Vergangenheit angehören . Mer
nur wenige Leute wissen , daß es auch in der Antarktis , mitten
in der Eiswüste von Feuerland , eine Sträflingskolonie gibt .
Das ist U f h u a i a , die südlichste Stadt der Erde , wohin
Argentinien seine Verbrecher verbannt . Nur zweimal im Jahr
landet hier ein Dampfer — es ist das Sträflingsschiff der Re¬

gierung , das Gefangene bringt oder die Angehörigen der Ge¬

fangenen , die das Recht genießen , die Verbannung ihrer Fami¬
lienmitglieder zu teilen . So kommt es , daß in der Eiswüste
von Ushuaia zahlreiche Ehepaare leiben . Die Frauen von
Verurteilten haben in vielen Fällen von ihrem Recht , mit

ihren Männern zusammenzuleben , Gebrauch gemacht .

Wasserstand des Rheins am 14 . April . Biebrich :

Pegel 2,56 gegen 2,55 m gestern ; Bingen : 2,81 gegen

2,82 m gestern ; Mainz : 3,23 gegen 3,24 m gestern ; Kaub :

1,86 gegen 1,83 m gestern ; Köln : 3,54 gegen 3,53 m gestern .

Beachten Sie

unsere sehens¬

werten Fenster

und die

Ausstellung
im 2 . Stock .

/ *+> ;

Zur Werbe - Woche der Deutschen Handstickerei :

Schöne Filet - Arbeiten
Filetdecken Büfettdecken
etwa 130/160 cm gr . , hond - Größe 35/85cm , oval , ab 2 .75

gestopft , mit reicher ge - Größe 35/70 cm . . . . ab
knüpfter Franse . . . ab

dieselben für runde Tische kleine Zierdeckcfien rund

etwa W em Durchmesser ab 7
Größe 25cm0 ab 50 A —

*
ad

"
T GT

* e "
/60 cm Ä " ab 75

Ah 35 *
Gder rund . . . . . ob * Große 15/25cm • • ab

Mitteldecken Filet - Kissen g
für Rauch - oder Blumen - ein schönes und praktisches AyJ
tische , etwa 80 cm Q . ab Geschenk ...... ab

KRUGER & BRANDT
■ K

Eine schöne Handstickerei ist gediegene Wertarbeit

und schmückt ihr Heim . Daher sollte jede Hausfrau

sie erwerben , denn die Preise sind zeitgemäß .
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Ein abenteuerlich romantisches una
heiter pikantes Geschehen um Pflicht
und Glück mit

Der glanzvolle Film

großer Ereignisse !

Karl Ludwig Diehl
Olga Tschechowa

Karin Hardt
Hilde Sessak / Olga Limburg
Edwin Jürgensen / Robert Dorsay

Wo . : 4 .00 6 .15 8 .30 - So . : 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30

Beste Unterhaltung , glänzende Ausstattung ,

große Besetzung kennzeichnen diesen Film !

Mit jedem Film -Meter wächst die Spannung
um das geheimnisvolle Doppelspiel eines
Mannes — mit jeder Szene steigert sich
die prickelnde Erwartung was da kommen
wird ---

THMIÄ

HJ . Gef . 3/80

DJ . Fähnlein 1/80

Wcrße » Sruck |2chen liefert jchnell und gtn
1L Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener
Elegante Oamenhüte Umarbeiten blllifi
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

iRr . 88 . Seite 11 .

Raoul von Koczalski
( Klavier )

Chopin - Abend

KURHAUS Freitag , 16 . April , 20 Uhr , kleiner Saal

Eintrittspreise : RM . 1.— , 1 .50 , 2 . — , 3 .—

Deutsches gsauenweer
Am Freitag , 16 . April in Wiesbaden :

16 Uhr im Hotel „ Metropole " Wilhelmstr .

und 20 Uhr im „ Paulinenschlößchen "

Kleiderschau
Art - u . zeitgemäße Kleidung

Garten - , Haus - und Berufskleidung ,

Straßen - und Tageskleid , dos festliche Kleid

Unkostenbeitrag :

Für Mitglieder der NS .- Frauensdiaft , des Deutschen Frauen¬

werks u . angeschlossener Verbände RM . - .30 ; Gäste RAA. - .60

Punkte die ins Auge

fallen :

•
Artistische Nummern , die
den Reiz derNeuheithaben

Das schönste Lokal in
diesem Genre in der Um¬

gebung

•
Ab 17 . April Gastspiel des
berühmten PrimasBuika

Ql bei freiem Eintritt

IWtherhof -

D artete
Mainz Inh . : H . S . Jacobs

ÖQBDBGO
helfen willig ,
machen jede

Sache billig !

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

WiesbadenerTagblatt
zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

mit

Zaren Leander
Attila Hörbiger
Theo Lingen
Karl Martell

Walter Steinbeck

Regie : Geza von Bolväry

u . die fabelhafte

Bühnenschaui

Messing - und Bronzearbeiten

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26883

Kunstgießerei , Gürtlerei , galv . Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Reparatur - Werkstätte

Heute abend,20 . 30 Uhr

» Aus grauer
Städte Mauern “

Rundeaal d . Paulinenschtößchens

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45

___ Tel . 29048 u 23959

Nerven
,
Herzu Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Staubsauger "
« i .

komplett ab57 . - 69 . - 85 . -
Unverbindliche Beratung

Bequeme Ratenzahlung Reparaturen billigst

UNG Kirchgasse 47

Ab heute im
Die un -

ertorte ft « 1

Ist dieses Weine Mädel

eine Krankheitsursache ?

Die Antwort gibt der lustige Film .

Ratgeber
bei akuten Ehe - Störungen

b ) eine kleine Freundtnjtal,^
1

*
Möbelstücken hang , )

nicht leiden

Fkrann . h0 t̂ h Sjähriger Treue lang -

weilig ist .

2 . Band : Was soll d ®r “
Hausfreund hat .

ÄäÄren eigenen Mann n . =ht

mehr erkennt !

c - raktische wichtige zeitgemäße

Dieser überaus P . , jge Ratgeber für

ünd
dlf1 erfahrene Eheleute ist bildlich be -

>Un9e Geltet in dem lustigen Film :
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Stellen -

Angebote

| Weibl-S ! perlenen |

ISewrrhliches Personal ,
Junge tücht .

ZMöeiiM
sofort gesucht .

M . Götz ,
Damen - Moden

Dotzkeimer
Straße 12 .

[ Hanspersona! |
Für gevfl . Vill .-
Hausbali wird

Köchin
die etw . Haus -
arb . neben zwei
Hausangestellten
übernimmt , zum
baldig . Eintritt
gesucht . Zeugn .
ersorderl . Näh .
Tagbl . -Vl , Pu

Tcht . vcrf . Köchin
f . mittl . Hotel -
Restaurant zum
1 . Mai gesucht .
Ang . mit Geh .-
Ansvrücken unt .
I . 800 T .-Verl .

Wegen Erkrank ,
des jetzigen , ein
im Kochen und
allen Hausarb .

selbständiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort ob . später
für einen Haush .
von 2 Pers , ge¬
sucht . Vorzustell .
ab nachm . 2 Uhr
Blumenstr . 4 . 1 .

Fleitziges

SkusniiiMn
( a . v . Lande )

für klein . Haus¬
halt zum 1 . Mai
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl . Pv

Fleib . efirl .
Mädchen

mit etwas Koch¬
kenntnissen , zum
1 . Mai gesucht
Rathausstratze 5 ,
1 links .

Jg . tüchtiges

Mädchen
für Haushalt

u . Geschäft ( Ko -
lonialw .) sofort
gesucht Eltviller
Str . 14 , Laden .

Tüchtiges ehrl .
Mädchen

welch . Interesse
f . kl . . Geschäfts -
bausb . bat , sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Py

Gesundes besk .
Mädchen

gesucht zum 1 . 5 .
zu ält . Dame in
gepflegten , sehr
still , Haush . für
alle Arbeit .Hilfe
für Wäsche vorh .
Zeugn verlangt .
Reusck , Eigen -
heimstrahe 2 .

MW »
sofort oder spät
bei gutem Lohn
gesucht .

Karl
Senneberger .
W . -Biebrich .

Rathausstratze 4 .
Suche nettes
freundliches

Mädchen
vom Lande , für
etwas Hausarb .
und zur Bedien ,
der Gäste für
kleines Lokal .

Gasthaus
Venkelmann ,
Wackernheim

bei Mainz .
Ein felbftänd .
arbeitend , ält .

SausmWen
mit langjährig .
Zeugn . . f . gevfl .

Villenhaush .
( 4 Peri .) nach

Jena ( Tbiir .)
neb . 2 . Mädchen
gesucht . Vorzust .

Palast - Hotel ,
Zimmer 120 ,

zw . 1 % und 2 %
oder schriftlich .

Frau oder ält .
Mädchen

bis über Mittag
in 2 - Personen -

bausbalt gesucht .
Kochen ersorderl .

sowie saubere
Hausb .-Fiihr .

Ang . u . K . 599
an Tagbl .-Verl .

Junges fleitz .

W . MllWöN
tagsüber gesucht

Leberberg 15 ,
2 . Stock .

Möbl . 3 . zu vm .
Blücherstr .26,21 .

Kl . 1 - Zimmer -
Wohnung

od . sep . I . 3 im .

1 Zimmer
Alte gut eingefübrte

2 Zimmer

[ Sminobilien

3 Zimmer 6 Zimmer

Mauritiusstraße 1

4 Zimmer H

An - und Verkäufe von

Bequeme Ratenzahlung .

Mauritiusstraße 1

S -Zimei

| Pnoat - Pettänfe |

5 Zimmer

WMichii
Schreibschränke

Händl .
Aorck -

stratze 9 , 2 lks .

Jüngerer Baatechniker Suchen Sie eine
Kautschs

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

am Kochbrunnen

Der Verlag .tragen .

MERNST

mOBEL

BAUER

Möblierte
Wohnungen

Nicht an
Stein .

sof . z . vm . Näh .
Dillmann . 2 . Et .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Frdl . Maniard . -
Zim . u . Küche

eins . möbl .. zu
vermiet . Hirsch -
graben 4 . 1 lks .

Läden und
Geschäftsräume

Taub . Tages¬
mädchen gesucht
Wilhelmstr . 18,1

Nähmaschinen
o . 25 .- an . Engel .
Bismarckring 43 .

Zwei Zimmer
mit Wohnküche
zu verm . Rhein -
strahe 100 . Part .

Gute Nähmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

15 -16i . Mädchen
über Mittag ges .
Eoebenstratze 29 ,
1 rechts .

Sch . 2 - Z .- Wohn .
m . Abschl . . Frd . -
Miete 360 . — , z.
1 . 5 . 1937 z. v .
Anzus . ab 5 Uhr
Eleonorenstr . 7 ,
2 links .

Pferd
mittelschwer ,

7 LLuferschweinc
zu verkaufen .

Noll , Dotzheim .
Wiesbadener

Stratze 13 .

raume
Langgasse 54 ,

1 . Etage
ganz od . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

Saub . zuverl .
Monatssrau

sucht 2 — 3 Stdn .
Beschäft . Angeb .
D . 602 T :- Verl .

Kl . Frtsp . -Wohn .
3 Räume , nur a .
Einzelvers . z . v .
Festm . 30 .- i . M .
Bei . 3 — 5 Emser
Str . 4 . Rüdiger .

Steinway- Fiügel
675 RM .

zu verk . Anzeb .
unter 3 . 601 an
Tagbl .- Verl .

Im Auftrag
zu verkaufen

1 Küche , flebr . ,
35 RM .

1 Schrank . 2tiir .
20 RM .

Lutz , derber «
stratze 21 . Hof .

Sielt , alleinsteh .
Witwe

sucht sonnige
grotze 1 - od . kl .

2 - 3im .- Wobn .
im Abschlutz .

Ang . u . U . 600
an Tagbl . -Verl .

Kirchgasse 22 . 3 ,
. schöne

grobes Schlaf¬
zimmer . elegant .

Herrenzimmer .
Fliigel .Bad . auch

für vflegebed .
ält . Herrn sehr
geeign .. zu vm ..
auch getrennt ab -
zug .. Kuroiertel .
Anzuseh . von 12
bis 5 Ubr . Adr .
i . Tagbl .-Vl . Pck

Zustande , wegen
Wegzugs zu vk .

weluMul
für 300 RloWn
vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 46 . 1

Tel . 27196 .

Suche zum 20 .
d . M . elegant

möbl . Zimmer
mit 2 Betten u .
fiten . Wasser für
einige Monate .
Tel . erwünscht .
Ang . u . O . 601
an Tagbl . - Verl .

Moderne sonn .
4 - Zim .- Wohn .

mit Heiz . , Bad ,
Balkon . Zubeb . ,
Luisenstratze 46 ,
1 . Stock , z . 1 . 7 .
billig zu verm .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarl . v . jedem Ort

Taunusstraße 13 und Rheinstraüe 41
Das große Fachgeschäft für Musik und Rad'o

Vertretung :
W . Grase

am Schillerplatz
Reparaturen

eeeseeeeee
Kaiser - Friedr . -

Ring 35 , Part .
4 ^ - Z . - Wohn .

m . einger . Bad ,
Kohlenaufzug ,

Veranda , zum
1 . Juli zu verm .

Näh . Rotzbach ,
1 . Stock .

6Oe eine Frau
ZUM Waschen

mit nur besten
Referenzen .
Frau Bohlmann

Nerotal 73 .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Aaswahr
Nehme gebrauchte Instrumente (.Zahlung

16 - bis 17jähr .

Mädchen
welch , zu Hause

schlafen kann ,
für Küche von
kl . Wirtschasts -
betrieb sof . ges .
Ang . u . S . 600
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmel
als Eeschäfts -

Werlehlling
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ra

Kl . mod .
abgeschlossene

2 - 3 . - Wolln .
m . Küche , Bad ,
an allst . Dame
od . Herrn z . 1 . 7 .
zu vm . Rüssel .
Hainerstr . 8 .

Frontsp . - Wohn .
2 Zim .. Küche ,

Abschlutz . neu
berger . . zentrale
Lage , 35 — sof .
zu verm . Ang . u .
B . 601 T .-Verl .

(Elea . Comvlet ,
Er 46/48 , u . v .
bill . vk . Sonnen -
bera . Str . 52a . P .

Waschtisch mit
Marm . mKleid . -
Sckrank bill . vk .
Taunusstr . 31 . 3

Rotzh . sow .Matr ,
Couwe 25 , Küche
15 , Kleiderschr . ,
Betten , versch . b .
zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

2 leere 3immer ,
sonnige Lage .

eigener Abschlutz .
fliehend . Wasser .
Heiz . , zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
U . 598 an T . -V .

Saud . Wöu
für einige Tage
in der Woche v .
9— 11 Uhr ges .
Bertramstratze 6 .

1 rechts .

Büfett
Eiche in . Nußb .

Ausziehtisch, Stühle

Couch , Chaiselongue,

Flurgarderobe
verk . preiswert

39 . juialüll .

» Ad
tagsüb . f . Haus¬
arbeit gesucht .
Bäckerei Wacker ,

Rauenthaler
Stratze 23 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9

S - Z . - MW .
mit Zubehör
( Part . ) in d .

Karl - Lud -
wigstr . . Fest¬
miete 70 Mk .
mtl . . sof . zu
vm . d . Haus¬

verwalter
Gg . Bickel ,

Sr .Burgstr .13

Kl . abgeschl .
1 Zim . u . Kucke
an Einzelverson
zu vm . Ang . u .
F . 601 T .- Verl .

Hypotheken
Bank - und Privatgeld , durch die

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Hypotheken - Bearbeitung

Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ) , Telephon 26550

Ackere Möbel
vreisw . zu verk .
Dambachtal 47 ,
Part . , von 2 — 4 .

IflunuOM
6 -3im . -Wohn .

mit all . Zubeh .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

I - Zim .- Wobn .
zum 1 . Mai von
ruh . Frl . gesucht ,
16 bis 20 RM .
Ang . u . E . 597
an Tagbl . - Verl .

Sep . gut möbl .
Südzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 5 , Part .

Suche
2 — 3 - 3 . - Wobn .

a . liebst . Fronl -
svitze . Ang . mit
Preis u . E . 602
an Tagbl . - Verl .

Grundstücken ,
Hausverwaltungen .
Pfeiffer . Architekt ,

Adlerstrahe 8 .

bald gesucht .

Hotel „ Rose
Wiesbaden ,

Mod . Kinder -
Kastenwagen
zu verkaufen .

~ Horn ,
tteldstr . 9/11 , H .

Eick . - Etzzimmer
150 Mk .,

Kinder - Sckul -
vult 15 Mk ..

Klavier 350 Mk .
abzugeben . Ang .
u . E . 601 T .- V .

Stabiler Auto -
Anhänger

8u vk . Mainzer
Stratze 68 , Part .

Serrschaftl .
im . - Wohn .

Eiag .- Heiz ..
Warmwass . -

Ver !. . Veran¬
da . Bad und
Zub . . sof . od .
später zu vm .
Besicht . 10 - 12
und 3 - 5 Uhr .
Näh . Schmidt

Eltviller
Stratze 21e .

NMiisilu »
Kl . Kirchgasse 4
am Mauritiuspl .

mögl . gelernter Zimmermann ,
peri , im Zeichnen und im Auf -
stellen v . Kostenvoranschlägen ,
in dauernde Stellung gesucht .
Angebote mit allen näheren
Einzelheiten , Angabe bisherig .
Tätigkeit u . Gehaltsanspr . an

Gabriel A . Eerster . Holzbau .
Mainz .

Junger Bäcker
der am 1 . Avril die Lehre beendet
bat . mit Angabe , wo gelernt , für
Dauerstellung gesucht . Angeb . u .
U . 599 an den Tagbl .-Verlag .

M . MWil
oder Putzfrau

für jeden Tag
gesucht Möhring -
stratze 11 .

| Mimische Pnsöiüdf

| fitmfinän. PersoN^

Zunger Mann
für Buchhaltung

und Reise
für Getreide - u .

Futtermittel -
Geschäft

gesucht . Bewerb ,
aus der Branche
bevorzugt . Ang .
u . A . 437 T .-V .

In Zweisaurilien - Villa
( Partstrahe )

ist zum 1 . 5 . im Souterrain

abgeschloss . Wohnung ,
besteh , aus gr . Wohnk . u . 1 Zim . ,
an Ehen , zu vm . Besorg , d . Heiz ,
erforderlich . Näh . Fernruf 23739 .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Laden
mit Nebenraum

Tüchtiges
zuverl . sauberes

NWen
welches sämtliche

Hausarb . ver¬
steht , für tags¬
über sofort oder
1 . Mai gesucht

Rüdesheimer
Stratze 4 , 2 .

Sehr sckön . schw .
Eicken - Büfett ,

hohe Form .
Eichen - Auszug -

tisch . Sofa . Sell . .
Stühle , div . kl .
Tische . Spiegel .
Bilder . Staub¬
sauger . Vamp . .
Nähmasch . usw . .
alles in bestem

® oUmi
Veranda .

Bader , u . Zu¬
behör . z . 1 . 7 .
vreisw . z . vm .
Besicht . 10 — 12
und 3 — 5 Uhr .
Näh . Schmidt ,

Eltviller
Stratze 21c .

| Serlretungen |

Geld
verdienen

verkanssgew
Personen d . Ver¬
trieb klein , stetig
gebr . Artik . an
Private . Näh . u .
M . 594 an T .-V

| Sewerbliche; Periönäl |
Kräst .

Lehrling
f Damvfbäckerei
gesucht .

Friedrich Ott ,
W .-Biebrich .

Rathausstr . 15 .

Römerberg 5 . billig zu vm . Näh .
Pfeiffer , Verwalter ,

Adlerstratze 8 .

krankheitshalber sofort gün
zu verkaufen . Walther , Ma
Schillerplatz 182/io . 1 . Stock .

Sacbs- Motor -

Fahrrad „ Expreß1
neuestes

Modell mit der
idealen patent .
Doppelfederung

nur RM . 220 .

DKW .
Schwebeklasse ,

neuwertig , um¬
ständehalber für
1600 RM zu vk .
Näh . T .-Vl . Pz

Wellblechgarage
2 .20X4 .30 .
neuwertig ,

zu verkauf . Näh .
Telephon 25684 .
HMMHW

MWenknMen
wunderbare

Farben , verkauft
Jung , Friedrich -

stratze 44 .
• — — —

| HiiMer - PerkW |
Damen -Mantel

10 .-. saub . Deck -
feberbett 8 .— ,
Sviritusherdch .

2fl ., gut erb ., 5 . - .
Schäfer ,

Grabenstratze 2 ,
Kleiber -Geschäft .

Berufstät .
Akademikerin

sucht zum 1 . 5 .
oder früher in
rub . freier Lage

Ibis 2

behag! . möbl .

Zimmer
mögl . mit Bad ,
fließ . Waller u .
Tel . Angebote
unter F . 602 an
Tagbl . - Verl .

Neu Hergericht ,
sonnige

HW
mit Bad u . Zub .
Kirchgalle 5 . 1 ,

sofort zu verm .
Näh . C . Leiter .
Laden .

schöne Modelle ,
äußerst preiswert
250 .- 215 .- 180 . -
155 . - 128 .- 95 . -

mit Kochg . ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 600 an T . - V .

IM
masdiine
eich . Holzgestell
versenkbar mit
Garantie , bilHg

zu verkaufen

Berufstätige

junge Dame
sucht zum 1 . Mai
gut mbl . Wohn -

Scklafzimmer
in gutem Hause ,
m . Televb . . Bad ,
mögl . Klavier .
i . Bahnhossnähe .
Ang . mit Preis -
ang . u . T . 600
an Tagbl .- Verl .

tVir weifen Steilungssnchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine Driginal -Zeugniffe bei¬
zufügen . Ängereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften, Lichtbilder usw . muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Zimmer e n
heftig fr . I 6

Dotzheimer Str . 31,1 .

11S g ■ ä in ruhiger
V Ä < e C * schöner Lage

( auch für 2 Familien geeignet )
mit 8 Zimmern , reichlich Neben¬
räume , Küche Parterre u . Garien ,

Pirets RM . 25 OOO . —
bei RM . 10000 .— Anzahlung .

Gg . Bickel
Immobilien , Gr . Burgstr . 13 .

Kleines Haus
mit Lagerplatz oder Garten so¬
fort zu mieten ober kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . P . 8865 an
Anreigenfrenz , Mainz .

140 .- 126 . - 95 . -
88 .- 75 .- 68 . -

Für 2 Damen
oder Ehepaar

möbl Äusiichts -
zimmer mit all .
Komfort z. vm .

Villa Boden -
stedtftratze 12 , 1 .

Tel . 20761 .

Polstersessel
in großer Auswahl

®ot .

ötollenldjrant
mod Dovvelbett
m . Sch . u . Mair .

2tüiiger w .
Kleiderschrank
Eichen - Damen -

schreibtisch
Br . Zeichentisch

zu verkaufen .
Hermes

De Laiveestr . 3 ,
am Markt .

Jg . Ebep . sucht
2 Zimmer

u . Küche . Höchst¬
preis 35 RM .
Ang . u . D . 599
an Tagbl .- Verl .

Sielt Ehepaar
( 2 Pers . ) ruhige
Mieter , sucht

2 - Zimmer -

Wohnung
Preis bis 45 M .
Ang . u . G . 590
an Tagbl . - Verl .

[3ntmobil. »3 aufgejudie|

Soniendetg
Garten ober

Ackergrunbsiück
1000 qm , zwisch .

Wilhelmshöhe
u . Bingert gel . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 599
an Tagbl .-Verl .

Jung . Ehepaar
sucht z . 1 . Juli

3> UM .
mit Bad

in ruhig Wohn¬
lage . Angeb . m .
Preisangabe u .
E . 597 an T .- V .

Kaiker -Friedr . -
Ring . Nähe

Schierst . Stratze ,
, schön

mbl . Ammer
Badbenutzung ,

auf Wunsch
Abendessen . Näh .
M . 599 T .-Verl .

All . Herr
sucht ein möbl .
Schlafzimmer u .
1 leer . Sonnen -
zimmer z . selbst -
möbl . Part . od .
1 . Stock , bei gut .
Verpflegung in
Pension od . Hotel
Ängeb . u . Preis¬

angabe an
Oberst Scabell ,

Adelheidstr . 43 .
Gut möbliertes
Zimmer , mögl .
mit fl . Waller
und Bad , zum
1 . 5 . ges . Atm .
u . U . 587 T .- V .

Friedrichstr . 41 ,
2 r „ möbl . Zim .
an Berufst , z. v .
Röderstr . 40 . 2

a . d . Taunusftr .
sep . sonn . Zim . ,
Balkonz . , 2 B .

Sol . berusst .
Fräulein findet

sch. Heim
m . g . Verpfleg .
Adolsstr . 5 , 2 l .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1.

Reu bergeritbt .
leeres sonniges

separat . Zimmer
zu vermieten .

Näh . Friedrich -
stratze 57 . 2 lks .
Leere Mans . sof .
zu verm . 8 RM .

Luxemburg -
Str . 11 . 1 links .
L . Zim . zu vm .

Mauritius -
stratze 12 . 3 lks .
Gr . l . Frontsp . -
Zimmer zu vm .
Röderstr . 7 . 1 .

Hck . leer . 3m .
oder gr . Mans ,
mit Kochgel . ges .

von geb . Srn .
Ang . u . K . 601
an Tagbl .- Verl .

Garage
gesucht für

Alexandrastr . 17 ,
1 . Stock .

— — — — —

Schöne
4 - K»Zimmer -

Wohnung
Nähe Kaserne

Schiersteiner
Stratze . svätest .
zum 1 . 5 . ges .
Ang . U . M . 584
an Tagbl . - Verl .

2— 3 Zimmer
mit 4 Betten ,
Küche od . Kock -
geleg . . z . Mai .
ev . auch Juni ,
gesucht . Ang . u .
M . 600 an T .- V .

Kinderwagen
zu vk . Friedrich ,
Gustav - Adolf -
Stratze 8 . 3 .

Euterhaltener
Kinderwagen ,

elfenbein . preis¬
wert zu verkauf .

A . Fischer ,
Eoetbestr . 23 , P .

Gasbadeofen
noch neu . zu vk .
Sckesfelstr . 3 , P .

Renten¬
empfänger sucht
2 Zim u . Küche
w . mögl . Umg .
v . Wiesb . Ang .
m . Preisung . u .
T . 601 T .- Verl .

Suche sofort
2 - bis 2 ^ - Zim . -

Wobnung
mögl . mit Bad .
Ang . u . L . 596
an Tagbl . - Verl .

Gut mbl . gr . Z .
frei Kaller - Fr . -
Ring 74 . 3 . St .
M . Zim . m . etw .
K .-Ben . . W . 3 .50
Karlstr .34,H . 1 r .

El . mbl . so . rub . »
Wohn -Schlafz . ,I
Bad , Z .-Heiz . ,I
fl k. u . w . W .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 , 2 .
Tel . 25050 .
Kl . möbl . Mans ,
zu verm . . Woche
2 .50 M .. Platter
Stratze 8 , Part .
— —
Mbl . Mansarde
zu verm . Sedan -
vlatz 2 , 1
— —
An ruh . vorn .

Dame möbl .
Schlafzimmer

m . fl . Wasser u .
Wobnz .. Hochv . ,
in Etagenvilla ,
neben Kurhaus ,
f . einige Monate
vreisw . zu vm .
Näh .Tbelernann -
ftratze 7 , 3 .
Sck . mbl . Ms . m .
Ofen zu v . West -
endstratze 10 , 2 r .

Möbl . sep . Zim .
sof . z. v . Goeben -
stratze 32 , 1 lks .
Schön mbl . Zim .
mit Verpfl . z . v .

Kais .-Friedr .-
Ring 50 , 1 .

Gut mbl . Wohn -
Schlafz ., auch m .
Bervileg . . z. vm .
K .-Fr .-Rg . 50 , 2

« eit . allein » .
Ehepaar

sucht z . 1 . 6 .
oder 1 . 7

2 — 3 -Zim . -
Wohnung ,

a . lbst . Part . ,
in nur ruhig ,
guten Hause .
Ang . St 576
an T .- Verl .

mit guter Schulbildung für kauf¬
männisches Büro ( Lohnbuchhalt . .
Kontrollarbeiten usw . » sofort ge¬
sucht . Eigenhändig geschriebene
Bewerbungen mit Lebenslauf u .
Bild an

Hotel «Rose "
, Wiesbaden .

Eutempfohlenes

|
"

Kapitalieii-Ses!che |
Ca . 300 RM .

ges . hohe Zinsen
u . Sickerh . sowie
mon . Rückzahl ,

nach Vereinbar ,
v . Geschäftsmann
u . Grundstücks¬
eigentümer ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 600 an T .- V .
Herr oder Dame

findet tätige
Beteiligung

in gut . Unter¬
nehmen bei

1000 RM . Ein¬
lage . Ang . unt .
O . 599 T .-Verl .

200 ccm , wenig
Belauf . , Baujahr
1935 , vreisw . zu
verk . Meireis .
Helenenstr . 10 .

Damen - Rad
su verk . Blucker -
itr , 8 , Mtb . 3 l .

200 ccm .
KM Luxus

. Modell 1936 ,
t . tadellos Zu » . .
vreisw . abzugeb .
Jahnsir , 32 . P .
Leichtmotorrad

startbereit ,
billig zu verk .
„ Slur nachm .

Ringkirche 1 . 2 .

kleiner Mn
Friedrichstratze
Ecke Kirchgalle

sofort zu verm .
Eugen Bier .
Immobilien .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

Scharnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Weg . Platzmang .
Kiichenschrk . 16 ,
Wäscheschrk . 10 ,
laub . 2ichl . Bett¬
stelle 5 Mk . zu
vk . Herrngarten -
ftr . 7 , Hth , 2 l .

ceis - ttm
Bergrötzerungs -
Avvarat , sowie

Projektions -
Apv „ 5X5 cm ,
bill . zu verkauf .
Ang . u . S . 601
an Tagbl .-Verl .

fflnjtiinööcl
Wm , WchiiniM ,
Eouches u . andere Polstermöbel ,
neu und gebraucht , Tevöiche u . a .
Eelegenheitskäuse a . Privatbesitz .

E . Klapper
Kunst und Möbel , Ausftellsäle ,
Webergalle 37 . Telephon 28627 .
Werkstätten zum Aufarbeiten und
Modernisieren älterer Möbel .
Billigste Preise . Auch Umtausch .

Stellen *

Gesuche

JMidje Personen |
« Mtzniin. Personal |

Mädchen
wb . Schulbild ,
mittl . Reife ) , s.

Lehrst , sof . oder
vät . für kaufm .
Büro . Ang . unt .
U. 601 T .- Verl .

SewerdliiherPenonall
Fräulein

sucht Stellung
an Büfett ,

vtl . auch kalte
Küche . Gute

Zeugnisse vorh .
llng . u . I . 597
m Tagbl . -Verl .

Servierstalllein
24 Jahre , sucht
zum b . Eintritt
Stelle , am liebst .

Saisonstelle .
Ang . u . M . 601
an Tagbl .- Verl .

Bessere Frau
sucht Herrn oder
Dame im Fahr¬
stuhl nachm . aeg .

kl Vergütung ,
auszufahren .

Ang . u . W . 600
an Tagbl . - Verl .

hMSpeisonal

Dame
40 I . . aus gut .
Fam . . gewissen¬
haft , zuverlässig ,
im ganz . Haus¬

wesen fiim ,
sucht Stell , zur
Führung eines
Haushaltes , auch
frauenlos . Haus¬
halt . Ang . unter
K . 595 an den
Tagbl . - Verl .
Eelbild . Mädel .
22 Jahre ( Gast -
wirtstocht . ) , gute
Erich . , s. Stell , a .

Haustochter
in kl . Pension ,

Hotel - Restaur .
o . Privathaush . ,
wo MädÄ . vorh .
u . Gelegenh . ge¬
boten wird , sich
i . Koch . u . Hsb .
weit , fortzubild .
Familienanschi ,

und Taschengeld
erw . Ang . S .3953
an G . Geerkens ,

Anz . -Mittl .,
Sagen i . W .

Weg . Auslösung
des Haushaltes
suche für mein
perfektes Mädel
Stelle als

Slll » inmädcken
in Etagenbaush .
Ang . u . L . 601
Tagbl . -Verl .

Mädchen
22 Jahre , in all .
Zweig , d . Haus¬
haltes gut be¬
wand . . gelernte

Schneiderin ,
sucht sof . Stelle
in klein . Haus¬

halt . Thea
Hummelsberger ,

Amselberg 6 .
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Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Hans Walther
im 33 . Lebensjahr

August Heinrich Kiehl

Flaschen auch schon

9 BISMARCKRING 9

Grüßte Uarte
Verloren

Gefunden

„ Niemals will ich einem Douglas vergeben , und wenn
mich der Papst deshalb verdammen sollte !"

hatte James V .

Tejlhäftliche
LmpWiliigen

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt .

fest9estelit ?

Nach langem schwerem Leiden verschied am Dienstag ,
den 13 . April , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Familien

Walther u . Riedel .

UOten
Reparaturen

gut und billig .
Ew . Stöcker

obere
Webergasse 52 .

Für die herzliche Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben Entschlafenen, .
sowie für die vielen Blumenspenden sage
ich auf diesem Wege innigsten Dank .

Maria Wolf .

Wiesbaden , Baden bei Wien .
Dotzheim er Str . 63

ö - neiderin
( Rheinländerin )
verfett in Neu -
u . Amarbeiten ,

ichicke solide
Verarbeitung .

„ Tag 5 RM .
Ang . u . B . 602
an Tagbl . - Verl .

Ifamiüra - aruWra ‘

jeder Art in kürzester Zeit 5Bfes6a6enerGagblatt

W -

onbobnung
v . 15 . 4 . 37 ab .
red . Mittwoch u .
Eamst .ab13llbr .
Sonnt . ablOUbr

Svrechstd .
Frau E . Muth ,

Schwalbacher
Straße 4 . 1 .

Ma
Forellen oder

gemischtes
zu vacht . gesucht ,

eventuell auch
Anteil oder
Jahreskarte .

Briese u . D . 597
an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Hoben
Sie d = »

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie die
herrlichen Blumenspenden beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen , des Herrn

Färberei Huber
X Chemische Reinigung

^ B ^ B Friedrichstraße 47Te ! . 2249O

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Akzisedirektor der Stadt Wiesbaden i. R .
Kaiserlicher Major d . Res . der Marine -Infanterie a . D .

Ritter hoher Orden

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Preiswerte Möbel
und gute Qualität
finden Sie selbstverständlich bei

Farbige Sachen sind sehr empfindlich — besonders
beim Waschen . Um Fasem und Gewebe zu schonen ,

sollte man gerade farbige Sachen neutral waschen .

Das ist möglich , wenn Sie Fewa , das ganz neutrale

Waschmittel verwenden . Fewa hat die Eigenschaft ,

Farben und Gewebe zu schonen und ausgeblatzte Far¬
ben wieder aufzufrischen . Pflegen Sie also vor allem

Ihre farbigen Sachen mit Fewa , dem neuartigen ,

völlig neutralen Waschmittel !

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Karl Häuser .

Wiesbaden , April 1937 .

In diesem Jahr , dem Krönungsjahr des Königs und der
Königin von England , jährt sich der schlimmste Tag in der
Familiengeschichte der Königin gerade zum vierhundertsten¬
mal . Die Königin stammt aus der alten schottischen Familie
der Bowes -Lyon , die ihren Stammbaum viele Jahrhunderte
in die Vergangenheit hinein verfolgen kann . Und am
17 . Juli 1537 wurde Lady Jane Elammis , eine direkte
Vorfahre der Königin , vor den Stadtwällen von Edinburgh
als Hexe öffentlich verbrannt .

Selbstfahrer
sucht Auto zu
leib . s. 10 Tage .
Pfingstzeit . etwa
1500 km . Ang .
W . 601 T .- Verl .

gunsten des Jugendherbergswerkes in ihre Haushaltspläne
einzusetzen .

Auch die Industrie hat erkannt , daß es für ihre Eefolg -
schaftsmitglieder keine bessere Gelegenheit gibt , nach arbeits -
retcher Woche Erholung und neue Kraft als beim
Wandern unter Benutzung von Jugendherbergen zu finden .

Zur Zeit zählen wir im Jahre 350 000 Ubernach -
tungen innerhalb des Arbeitsgebietes Rhein - Main ,
bei einer Übernachtungszahl von 6 % Millionen Übernach¬
tungen im Reiche . Diese Zahlen lasten sich beliebig steigern
bei entsprechendem Ausbau und Erweiterung des Herbergs¬
netzes .

Die Mittel hierfür soll der am 16 . /17 . April stattfin¬
dende Reichsopfer - und Werbetag einbringen , um
auch bei stetiger Zunahme des Wanderns allen Jugend -
herbergsbleibe zu ermöglichen .

Sie wurde den unmenschlichsten Torturen unterworfen ,
doch gestand sie selbst auf der Folterbank unter den grausam¬
sten Mißhandlungen ihr Verschulden nicht ein . Ihre Dienst¬
leute aber zeigten nicht eine solche Standhaftigkeit . Einer

nach dem anderen bezeugte , auf der Folterbank gestreckt und

gequält , die Zauberkünste und Übeltaten ihrer Herrin .
Schwach und zerschunden wurde Lady Elammis den

Richtern vorgeführt .
„ Ihr klagt mich an “

, rief sie aus , „ die Ermordung des

Königs zu betreiben ? — Mit Gift ! Ich habe kein Eist ! Ihr
könnt bei mir keines finden . Wie sollte ich auch fern von
Edinburgh und dem Sitze des Königs ihn töten können ? “

Das Urteil lautete auf Tod durch den Scheiterhaufen !

Vergeblich wandten sich die Freunde Janes mit Gnaden¬
gesuchen an den König .

Vielleicht wäre James V . weniger grausam gewesen ,
wenn nicht seine junge Frau nach wenigen Monaten der Ehe
auf dem Totenbette gelegen härte . Doch so stieß er nur hatz¬
voll hervor : „ Latzt den Gesetzen ihren Lauf !“

Rasch war der Scheiterhaufen errichtet , dieses scheutzlichste
Werkzeug des Mittelalters . Uber geteerten Holzscheiten und

ölgetiän
'
tten Reisigbündeln stand der Pfahl , an den der arme ,

geschundene Körper der zarten Lady Elammis mit den
ichwersten Eisenketten geschlossen wurde . Aber der Grausam¬
keit nicht genug ! Ihr Mann , Archibald Campbell , und ihr
kleines Söhnchen mußten der Hinrichtung zuschauen .

In der Nacht nach der Hinrichtung machte Campbell , auf¬
gewühlt durch das grausige Erlebnis , einen Fluchtversuch und
stürzte den Burgfels hinab . Er wurde am Morgen zer¬
schmettert aufgefunden .

Helft Jugendherbergen bauen .

Zum Reichsopser - und Werbetag am 16 . /17 . April .

Die Aufgabe des Jugendherbergsverbandes ist , in erster
Linie Jugendherbergen zu schaffen , die von der Jugend der
Industriestädte besucht werden sollen . So ist es nur natür¬
lich , daß der Großteil der Jugendherbergen sich in landschaft¬
lich hervorragend gelegenen , zumeist kleineren Orten be¬
findet . Da diese kleinen Gemeinden nicht in der Lage sind ,
die Gesamtkosten für einen Neubau aufzubringen , ist es die
Aufgabe des Landesverbandes Mein - Main im Reichsver¬
band für D2H . die aufzuwendenden Mittel zwecks Errich¬
tung von Eigenheimen zu beschaffen .

Das Jugendherbergswerk ist für das E e f a m t w o h l
d a und muß von der Gemeinschaft unterstützt werden . So
haben sich viele Gemeinden entschlossen , größere Beiträge zu¬

ausgerufen , obgleich er an sich ein gläubiger Katholik war .

Lady Jane war der Verbannung lediglich entgangen , weil

die Familie ihres Ehemannes , des Lord Elammis
'
, zu den

© erteilen James V . zählte . Da William Lyon auch dieser

Familie angehörte , hatte er die besten Verbindungen bei

Hofe .
Als Lady Jane Archibald Campbell geheiratet hatte ,

wandte sich Lyon an einige Freunde , die insgeheim auch auf
die Hand Lady Janes gehofft hatten und verabredete mit

ihnen folgendes : Bald der eine , bald der andere flüsterte dem

König Verleumdungen über Jane zu , die schließlich in der

Behauptung gipfelten , Lady Elammis wolle den König mit

Eift morden , um ihrem Bruder wieder zur Macht zu ver¬

helfen .
Lady Jane war eine Souglas ! Des Königs Hatz richtete

sich nun gegen sie mit ganzer Wucht ! Er ließ sie samt Mann ,
Sohn , Pfarrer und Dienstleuten in dem weit fort im Hoch¬
land gelegenen Heim Campbells festnehmen und nach Edin¬

burgh transportieren . Hier warf er sie in das Verließ seiner
Burg um ihnen den Prozeß zu machen .

Eine Anklage wegen versuchten Giftmordes des Königs
hätte Lady Jane noch nicht die schwerste Strafe , nämlich die

öffentliche Verbrennung auf dem Scheiterhaufen , eingebracht .
Deshalb wurde in die Beschuldigung die Behauptung ausge¬
nommen , daß sie nicht nur mit Gift , fonbern auch als Hexe mit

* Zauberkünsten dem König nach dem Leben trachte .

Lady Glammis war von außergewöhnlicher Schönheit ,
und die frauliche Milde ihres Charakters , ihre Sorge für die
Armen hatten ihr allgemeine Beliebtheit eingebracht , zumal
solche Eigenschaften in der damaligen rohen und groben Zeit
ganz besonders selten waren . Sie hatte Lord John Elammis
geheiratet , der aber wenige Jahre nach der Hochzeit starb und
Lady Jane mit einem kleinen Sohn zurückließ . Nach Ablauf der
Trauerzeit konnte sie sich der Schar der Freier kaum erwehren .
Diplomaten und andere auswärtige Gäste , denen alle Schön¬
heiten der europäischen Höfe bekannt waren , schildern sie als
Frau ohnegleichen . Eine zarte durchsichtige Haut umspannte
die entzückendsten Formen , und ihr seines ovales Gesicht
wurde durch große dunkelblaue Augen faszinierend belebt .

Ihre Wahl fiel schließlich auf Archibald Campbell ,
einen braven Hochländer aus guter Familie . Einer ihrer
glühendsten Verehrer aber , ein Verwandter ihres verstorbenen
Mannes , namens William Lyon , wollte sich damit unter
keinen Umständen zufriedengeben . In Gegenwart von
Zeugen schwor er , sein ganzes Leben der Rache zu widmen ,
falls er endgültig abgewiesen würde . Die Gefühlsraserei
William Lyons konnte die empfindsame Frau nur aufs
stärkste abstoßen . Als er um ihre Hand bat , wies sie ihn
schroff zurück . Und nun ersann Lyon einen schaurigen Plan ,
um sich an der Lady zu rächen .

Lady Jane war eine geborene Douglas . Ihr Bruder , der
Earl of Angus , im Volksmund „Red Douglas

“
genannt , war

schottischer Kanzler gewesen und hatte als solcher James V . ,
cen regierenden König von Schottland , gefangen gehalten .
James V . hatte durch die Machenschaften des Kanzlers ein :
üble Jugend gehabt , bis es ihm mit 18 Jahren durch die
Hilfe feiner Freunde gelang , den Kanzler zu stürzen und die
Staatsgewalt an sich zu bringen . Seine erste Tat war die
Verbannung der Douglas . Er beschränkte sich mit seinen Ver¬
folgungen nicht auf den Kanzler allein . Sein Haß erstreckte
sich auf die ganze Familie .

kg 1 -20

Vi gatbtn « 9ti ®n6 ,

Drog .MaLenheimer .

Weißes Kinder -
Holzbett ,

evtl , mit Mair ,
u . Federbett , zu
kaufen aef . Ang .
u . E . 601 T .-V .

Gebrauchtes

Moiboot
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
A . 438 an den
Tagbl .-Verl ,

K .- Svortwagen
zu k. ges . Ang .
u . F . 600 T .- V .
Kl . weißer Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 600
an Tagbl . -Verl .
Große Holzbütte

( eichen ) .
ar . Avfelweinfaß
evtl , auch defekt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 600
an Tagbl . -Verl .

Wellblech -
Garage

f . Klein - Liefer¬
wagen , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . B . 600
an Tagbl . -Verl .

Danksagung .

Für die uns beim Hinscheiden meiner lieben unver¬

geßlichen Frau , unserer guten Mutter erwiesene Teil¬

nahme , sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden
und das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhestätte sagen
wir hiermit unseren allerherzlichsten Dank . Ebenfalls
danken wir Herrn Vikar Jüngei für seine tröstenden
Worte am Grabe und auch Schwester Katharina ( Luther¬

kirchengemeinde ) für ihre liebevolle Pflege .

Königliche Ahnfrau als Here verbrannt !
Genau 400 Jahre vor der Krönung der jetzigen Königin auf dem Scheiterhaufen .

t Gterbesälle in

Wiesbaden .

Else Prange , ohne Beruf ,
62 I . . Nerobergstraße 21 ,
t 12 . 4 .

Guido Rabenalt , Kammer¬
musiker . 58 I . , Oestricher
Straße 3 . t 12 . 4 .

Maria Haberstock , geborene
Krieger . Wwe . , 69 Jahre ,
W .- Dotzheim . t 12 . 4 .

Marie Weimer , geb . Ketten -
bach . 57 I . . Nettclbeck -
straße 17 , t 13 . 4 .

Hans Walther . Kaufmann ,
32 I . , Dotzheimer Str . 63 .
t 13 . 4 .

Klara Müller , geb . Hackert .
Wwe . . 87 Jahre . Lanz -
straße 14 . f 13 . 4 .

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbihliothek

Flügel
Piano

kauft Schock ,
Jahnstraße 34 .

Tel . 22903 .

Piano
aus Privat ges .
Ang . mit Preis

hinter A . 429 an

Lederhandschuh
a . d . Manieuffel -
schule a . Sonn¬
tagmorgen verl .
Abzugeb . Faul -

brunnenvlatz .
Milchbäuschen .

heiraten j
Fräulein

30 Jahre , etwas
vermögend , evgl .

wünscht einen
Lebenskamerad

kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
H . 601 T .-Verl .

Ansi . Mädchen
wünscht anständ .
Mann kennen zu
lernen zw . Ebe .
Ang . u . O . 600
an Tagbl .-Verl .

Familie Kiehl .

Wiesbaden (Schlichterstr . 14 ) , den 12 . April 1937 .

1 eiserne Tür
gesucht

zirka 1 : 2 Mir .
Ang . an Evang .

Erziehungs¬
heime . auf dem

Geisberg .

llntenw
"

)
Weitere Dame

sucht 2 - bis 3X
wöchentl . f. Bill ,

französische
Konversation .

Ang . u . D . 600
an Tagbl .- Verl .

“
ÖRtos

" "
......

gelt) .
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Keilet füt Rom

Erringung des hohen Preises .

Georges Eyfton fuhr mit seinem Dieselmotorwagen
auf der Bahn in Linas Montlhery über 50 Kilometer mit
einem Stundenmittel von 170 Kilometer einen neuen Welt¬
rekord und verbesserte die alte Welthöchstleistung um fünf
Kilometer .

Darmstadt und Wiesbaden haben für den
24 . April einen WHW .- Städteboxkampf nach Darmstadt
vereinbart . •

Petersdorf , Julius Frey . Die Siegermale haben die Form
von Stelen in monumentaler Grütze .

West Ham United wurde vom Holländischen Fuß -
ball - Berband für vier Trainingsspiele gegen verschiedene
Auswahlmannschaften verpflichtet .

Erstmalig ein Zielslug von 200 km gelungen .
Die bekannten schwäbischen Segelflieger Knies und

Beck stellten am Montag mit einem doppelsitzigen Segel¬
flugzeug eine neue Weltbestleistung im Langstreckenflug auf .
Sie starteten auf dem schwäbischen Segelflugplatz Hornberg
bei Gmünd und landeten in Bingen am Rhein , überbrück -

Ei » königlicher Meistersechter .

Erbprinz Gustav Adolf , der Enkel des Königs
von Schweden , errang in Stockholm , nachdem er bereits
im vorigen Jahr siegte , wieder die Meisterschaft im Säbel¬
fechten von Schweden . Der Erbprinz nach seinem Siege ,
rechts sein Gegner im Endgang , K . Nordholm .

( Scherls Bilderdienst , K . j
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würbe die Landesgruppe Württemberg . Es folgi
Brandenburg , Ostpreußen , Pommern und München . Den

«rJten ®
.? uPPenfu6ierpreis erhielt der Landesgruppenführer

München , Sondermeier , während den besten Hand -
werkerpreis Schaeuble von der Landesgruppe Württemberg

DKW . jetzt die Motore senkrecht angeordnet , um das Border -
rad zu entlasten . Das 250 -eew - Modell hat jetzt ebenfalls
getrenntes Vierganggetriebe . Der Kühler steht senkrecht
unter dem Tank unb hat besseren Luftburchzug , außerdem
entsteht kein so starker Wirbel wie bisher , der den Fahrern
den Straßenschmutz ins Gesicht schleudert . Ein Thermometer
im Tankdeckel ermöglicht die alles andere als überflüssige
Kontrolle über die Temperatur des Kühlwassers . Bei NSU .
haben sich die gekapselten Haarnabelfedern im Leichtmetall¬
kopf , der in der Sportserie verwendet wird , bewährt .

Die Bremsen von BMW . und DKW . hängen nicht
mehr seitlich an der Nabe . Sie sind vergrößert und füllen
die ganze Nabenbreite aus , so daß sie bei aller Wirksamkeit
weich arbeiten können . Man hat erkannt , daß eine gute
Bremse das ganze Fahrzeug schont . Leichtmetall wird immer
mehr verwandt , Radfelgen , Tank , Vremsengehäuse werden
außer Motor und Getriebe mit großem Erfolg aus Leicht¬
metall gefertigt . Besonders lehrreich ist die 250 -cem - DKW .-
Geländesport , die mit der Hinterradfederung leichter ist ,
weil man viele Teile schwächer halten kann als bei starr int
Rahmen hängendem Rad .

Unter dem Ittel „ Deutscher Lustsport 1936 “

™
r ° yen *hd ’t i)et Reichsluftsportführer , Oberst

•Warnte einen mit zahlreichen Illustrationen
versehenen Jahresbericht des deutschen Luftsports ,
wird darin betont , daß der Luftsport die seinerzeitihm vom Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberst

W7r tnlrh 9eJtetlt ' n 0011 " füllt habe . Im Jahre1937 werde der deutsche Luftsport eine neue Planung er »
halten , der die bisherigen Arbeiten und Erfolge zugrunde
^ " wurden . Der Bericht schließt mit den Worten : „ Mit
Genugtuung , Freude und Stolz können alle Angehörigendes deutschen Luftsports auf die Arbeit des letzten Jahresund damit auf den erfolgreichen Abschluß einer vierjährigen
Jufbaupenobe zuruckbltcken . So wie Deutschland nach dem
Willen seines Führers in vier Jahren zu einem Hort der
starke , der Arbeit und der Zufriedenheit wurde , so ist auchder deutsche Lustsport unter seinem Reichsminister der Luft -

dem seinen Vorschlag vom Führer ernannten
aveichsluftsportfuhrer eine Stätte aufbauwilliqer Arbeit
geworden zum Wohle der gesamten Luftfahrt . Richtschnur
für die Arbeit des Reichsluftsportführers und seiner Glie¬
derungen im Reich ist die Notwendigkeit , daß eine fliegende
Station

.Luftsport tm weitesten Umfange betreiben mutz .
Das ewige Deutschland muß ein fliegendes Deutsch¬
land sein !" 1

Wie sich aus dem Bericht ergibt , bestehen zur Förderung
des zivilen Motorflugsportes „ Reichssportflieger -
schulen des Reichsluftsportführers “

heute in
Rangsdorf bei Berlin , Bielefeld , Chemnitz ,

Hamburg - Altona und Bonn . Diese
Reichssportfliegerschulen sind Ausbildungsstätten des p r i -
vaten Sportfliegers . Nach erfolgter Ausbildung hat jeder
Inhaber eines Flugzeugführerscheins , der Mitglied des
deutschen Luftsportverbandes ist , die Möglichkeit ,

"
in diesen

Schulen llbungsflüge zu ,machen . Ferner besteht die Möq -
^ chreit , leihweise zu mäßigen Sätzen Flugzeuge für Ilber -
landfluge zu entnehmen . Ab .

Wir Segelflieger .

Unsere Gegner von morgen .

Erster Erfolg von Bugattis neuem Rennwagen .

Wenn im kommenden Jahr die Erand - Prix - Formel in
Kraft tritt , wird man auf den Rennbahnen auch wieder die
blauen Rennwagen von Ettore Bugatti sehen . Der Möls¬
heimer Konstrukteur hat als erster ein Fahrzeug gebaut , das
der von 1938 bis 1940 gültigen Formel entspricht . Dem
Meisterfahrer Wimille wurde der 3,3 -Liter - Bugatti an -
vertraut , als die Fahrten zur Erringung des ausgesetzten
400 000 - Franken - Preises in Linas Montl -
h « ry in Angriff genommen wurden . Ende März wartete
Wimille vergebens auf gutes Wetter , und als es schließlich
nicht mehr regnete , zwang ein Motorschaden zu vorzeitigem
Aufgeben . Am Montagvormittag begab sich Wimille erneut
nach Linas Montlhöry , um die Forderung zu erfüllen , über
200 km einen Durchschnitt von mindestens
14 6,508 Stdkm . einzuhalten . Das Vorhaben glückte ,
denn nach 1 :21 :4,5 Std . waren die 200 Kilometer mit
146,654 Stdkm . bei einer schnellsten Runde von 148,76 Stdkm .
zurückgelegt . Rur 146 Meter mehr als gefordert fuhr der
Bugatti in der Stunde , doch genügte diese Kleinigkeit zur

Jte » den Vereinen .

Westerwaldvereiu ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

2n der letzten Monatsversammlung wurde die Vor¬
tragsreihe zum Abschluß gebracht . Als Thema stand den
Anwesenden zu Gehör „ Die Geologie des Westerwaldes

“
.

Erläutert wurde der gut ausgearbeitete Vortrag durch zwei
Skizzen , darstellend „ Der Vulkanismus im rheinischen
Schiefergebirge “ und „ Die Bodenschätze des Westerwaldes “

,
ferner durch 30 Kunstblätter über die Tiere der Urwelt , so¬
wie eine reiche Auswahl von Gesteinsproben , die sich auf
den Vortragstext bezogen . Besonderes Interesse weckte die
„ Wildscheuer

“
, eine unserer wichtigsten vorgeschichtlichen

Stätten , das merkwürdige Eisphänomen der
'

Basaltrossel
an der Dornburg , sowie die Lahnkalkwerke . Redner war
Herr Eichhorn .

Die Wanderer wählten sich bei ihrem letzten Aus¬
slug den Rheingauer Psad bis zum Rheinblick bei Georgen «
dorn . Durch das liebliche Kurörtchen Schlangenbad mit
seinen schmucken Anlagen ging es nach dem weinfrohen
Martinsthal , wo sich nahezu 100 Teilnehmer zusammen -
sanden . Nachdem der 2 . Lorfitzende , Herr K o h l h a a s ,
die Anwesenden begrüßt hatte , fand die Ehrung des Mit¬
gliedes Werner für 150 Wanderungen statt . Die Gesangs¬
abteilung huldigte wieder in gewohnter Weise dem deutschen
Volkslied . Geführt hatten Frau Häuser und Werner . —
Die rheinhessische Blütenwanderung wurde auf den
25 . April festgesetzt .

Spott - KundMau .

Ehrung der Olympiasieger von 1900 .

Unter zwölf deutschen Künstlern wurden in einem
engeren Wettbewerb drei mit der Aufgabe betraut , das
Ehrenmal im Reichssportfeld in Berlin für
die deutschen Sieger auf den Olympischen Spielen in Athen
1896 und in Paris im Jahre 1900 zu schaffen . Dem Frank¬
furter Bildhauer Herbert Garbe fiel die Gestaltung des
Mals für die deutschen Olympiasieger van 1900 zu . Es
waren dies im Rudern ( Vierer mit Steuermann ) Oskar
Eoßler , Walther Katzenstein , Waldemar lietgens , E . Evßler ,
K . Goßler ; im Schwimmen ( 200 - Meter - Rücken ) die Staffel
Ernst Hoppenberg , Max Hainle , Max Schöne , Herbert von

ten also 200 Kilometer . Der bisherige Weltrekord in
Krim ausgestellt , stand auf 133 Kilometer ’ "

( Erich Zander , K .)

Auszeichnung eines Jung - Segelfliegers .

m <ine,r Reichssportführer hat dem jungen Segelflieger
. Wolf von der Luftsportschar Grönhoff für den erfolgreich

durchgefuhrten Flug von Hornberg nach Braunau feine
®

äln «

frnntonr
" 9 ° usge,prochen . Die Flugschüler der Reichs - Segel -

omS Edberg hatten tn ersten Lehrgang schon
innnIee $ fC Uberlandsluge mit einer Gesamtlänge von1000 Kilometer erledigt , wobei Wolf mit der bedeutendsten
Leistung seinem 240 Kilometer langen Fluge nach Braunau ,dem Geburtsort des Führers , auswarten konnte .

Sieger im Fliegerhandwerkerwettbewerb

Feuerprobe des neuen Alfa -Romeo .

Nicht ohne Grund schaut die Motorsportwelt mit beson¬
derer Aufmerksamkeit auf die ersten Rennen eines Jahres ,
denn sie ergeben Aufschluß darüber , wie sich die neuen
Modelle bewähren . Nach dem Eilenriede - Auftakt der Kraft¬
räder richtet sich unser Augenmerk jetzt auf Italien , wo am
Sonntag Tazio Nuvolari den Wagen in Turin
steuert , der bestimmt ist , den Gegner der deutschen Renn¬
wagen an allen Plätzen Europas abzugeben . Für die
Feuerprobe des neuen Alfa - Romeo hat sich Enzo Ferrari
keine leichte Strecke ausgesucht . Bei einer Gesamtlänge
von noch nicht ganz drei Kilometern weist der Valentino -
Stabtring Turins acht Kurven auf , barunter sehr eng ge¬
zogene , die an Wendigkeit , Fahrkunst , Bremsen und An¬
zugsvermögen hohe Anforderungen stellen .

Zwei Läufe stehen auf dem Programm . 20 Wagen
starten in der 1 )H - Liter - Klasse zu einem 40 - Runden -
kampf über 117 Kilometer , an dessen Ziel den Besten Preise
in Höhe von 30 000 Lire winken . Die Entscheidung dürfte
hier zwischen Maserati und Era fallen . Der hervorragende
französische Fahrer Dreysutz , Graf Lurani , Dusio und
Sofiatti sind die Stützen der italienischen Marke , Prinz
Lira und der Skandinavier Björnstedt fahren die Era -
Wagen . Einige Fiat unb Bugatti vervollstänbigen das
Feld . In der großen Klasse setzt Scuderia - Ferrari
Nuvolari , Brivio und Trossi auf Alfa - Romeo ein , also mit
die Besten des Mailänder Rennstalles . Gefährlichster Gegner
ist der französische Meister Jean Piere Wimille ; ob er den
neuen 3,3 - Liter -Bugatti oder ein Vorjahresmodell steuert ,
ist noch nicht bekannt .

»

Neuerungen , die sich bewährten .

. Der Fortschritt ist ein steter Begleiter der Rennen . In
lebem Jahr werden neue Modelle entworfen , Verbesserungen
vorgenommen , die letzten Endes der Serie dienen . Es
tommt ja ni ^ t nur darauf an , zu zeigen wie es gemacht wer¬
den soll , sondern auch darauf , zu erfahren , wie nicht .

Eines beschäftigte die Techniker Beim Eilenriederennen
ganj besonders , die Hinterradfederung . Der durch¬
schlagende Erfolg bestätigte ihren Wert , ja ihre unbedingte
Notwendigkeit aufs neue . Bei der 500 -oom - BMW . der
500 -eem - und 250 -eow -DKW . hat sich die Federung des

rf110 *165 aIs " ne wesentliche Verbesserung erwiesen . Die
Maschinen lagen ruhiger in der Kurve , hatten einen besseren
Bremsweg unb günstigere Beschleunigung , ba bas Rab am
Boden haftete , nicht wegrutschte und vor allem auch nicht
sprang , wodurch auch die Bremswirkung günstig beeinflußt
wurde . Die Vorteile dieser Neuerung traten im Rennen
der 250 -cem -Klasse besonders klar zutage . Walfried Winkler
und Petruschke fuhren . die gleiche DKW . , Winkler mit
Hinterradfederung , Petrusche ohne . Winkler war stündig
überlegen , obgleich er wegen eines nassen Kabels , bas an
der Kerze Kurzschluß verursachte , einen Aufenthalt hatte .
Die drei ersten Maschinen der Halbliterklasse — die beiden
BMW . von Gall und Ley unb bie DKW . von Herz — hatten
Hinterrabseberung , erst an vierter Stelle folgte die beste un¬
gefederte , Fleischmanns NSU .

Für die Aufgabe , das Hinterrad zu federn , gibt es ver¬
schiedene Lösungen . Sie sind zunächst einmal von der An¬
triebsart — Kardan ober Kette •— abhängig . Bei
BMW . erhält ber Äarban zwei Gelenke , bas Hinterrad
wirb in zwei langen Hülsen geführt , bie Spiralfebern unb
Ölbämpfung enthalten . Zur Geradehaltung des Rades be¬
dingt bet Kettenzug bei DKW . eine Gabel , bie hinter dem
(Betriebe angelenkt ist . Die zwei senkrechten Hülsen haben
nur bie Belastung durch je zwei Spiralfebern zu tragen . Die
Geavichtsverteilung ist sehr wichtig . Daher hat

Nach einer Abschlußprüfung

unter Leitung von Rittmeister Momm , stellt die Kaval¬
lerieschule Hannover die deutsche Expedition für
die erste große Auslandsprüfung unserer Turnierreiter vom
2 5 . April bis 3 . Mai in Rom vorläufig wie folgt auf :
Rittm . Momm mit „ Baccarat II “ und „ Landrat “

, Rittm .
K . Hasse mit „ Iota “ unb „ Fridolin

“
bzw . „ Nike “

, Haupt¬
mann von Batnekow mit „ Bingo

“ und „ Olaf
“

, Oblt . Brinck -
mann mit „ Alchimist

“
„ Baron “ unb „ Wotansbruder “

, Oblt .
Frhr . K . v . Wangenheim mit „ Preisliste

“
, „ Fliegerheld

“

und „ Erle "
, Oblt . Kahler mit „ Nemo "

, „ Wange
“ unb

„ Schneekönig II “
. Die Abschlußprüfung selbst , der u . a .

auch der neue Kommandeur der Kavallerieschule , General¬
major Volk , beiwohnte , erbrachte trotz der geforderten
großen Leistungen ein durchaus zufriedenstellendes Ergebnis .

Internationales Aachener Reitturnier .

2m Mittelpunkt des 13 . Intern . Aachener Reitturniers
vom 12 . bis 18 . August steht der „ Preis der Nationen “ um
den Pokal des Führers und Reichskanzlers .
In der bereits erschienenen Ausschreibung werden die Nen¬
nungen von sechs Ländern für dieses Mannschaftsspringen
verlangt . An Geldpreisen werden für die 46 Prüfungen
insgesamt rund 56000 RM . ausgeworfen , wozu zahlreiche
Ehrenpreise und eine größere Summe an Reiseentschä¬
digungen kommen . Ein weiterer Höhepunkt des Turniers
ist das schwere Jagdspringen um den „ Großen Preis von
Aachen

"
.

Spott und Spiel .

Dee deutfifje Cuftfport .

(Ein Bericht des Reichsluftsportführers .
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Auch Cochet beim Tilden -Perry -Zirkus .

2m Londoner Wembley - Stadion werden in der Zeit
vom 24 . bis 28 . Mai Professional -Tenniskämpfe veranstaltet ,
bei denen zum Trio lines -Perry - Tilden auch der Franzose
Henri Cochet stoßen wird .
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Erinnerungen von Hanson Baldwin .

Untergang der „
Titanic "

Ein paar Lichtschalter wurden in der eisten und zweiten

Kajüte angeknipst . Verschlafene Gesichter erschienen in den

Luren . Einige fragten den Steward : „ Warum stoppen wir ? "

— „ Ich weig es nicht ; aber ich glaube , daß es nichts Ernstes

ist .
"

Im Rauchsalon unten faß eine Gesellschaft unentwegt um

den Pokertisch . Sie hatte die leichte Erschütterung des Zu¬

sammenpralls gespürt und einen haushohen Eisberg an den

Fenstern vorbcitreiben sehen . Aber die „ Titanic " konnte ja

nicht untergehen . Es lohnte sich nicht , an Deck zu steigen .

Tief unten aber im Schiffsrumpf , in den Kielkammern

und Maschinenräumen , sahen die Männer , daß der Dampfer

tödlich verwundet war . Alle sechs Abteilungen standen dem

eindringenden Seewasser offen . In zehn , Sekunden hatte die

scharfe Klaue des Eisberges den Rumpf vom Heck bis zum
Bug aufgerissen .

Auf Deck , in den Gängen und in den Salons wurde es

lebendig . Männer , Frauen und Kinder wachten auf und

stellten Fragen . Befehl wurde gegeben , die Rettungsboote
klarzumachen . Wasser stieg in die Heizräume . Halbangeklei¬
dete Maschinisten kletterten an Deck . Aber die Fahrgäste —

zumindest die meisten von ihnen — mutzten noch nicht , datz die

„ Titanic "
sank ! Der Zusammenstotz war so sanft gewesen ,

datz viele nicht einmal aufwachten . „ Die „ Titanic " kann ja
nicht untergehen ." Die Nacht war zu ruhig , zu majestätisch
schön , um Gedanken an Tod und Untergang aufkommen zu
lassen . 2m Telephonistenzimmer aber tanzte der blaue elek¬

trische Funke und schrie um Hilfe : „ TOD — CQD —

CQD —

Stetig strömte das Wusser in dre unteren Kammer . 2m

Maschinenraum keuchten die Pumpen — Mensch und Maschine
kämpften einen aussichtslosen Kampf gegen die See . Das

Wasser stieg unaufhaltsam . Die Rettungsboote wurden her¬
untergelassen . Es ging langsam , denn es waren keine Vor¬

übungen gemacht worden , und viele Leute von der Mann¬

schaft mutzten nicht , zu welchem Boot sie gehörten .

12 Uhr 30 . Das verhängnisvolle Wort ist gefallen :

„ Frauen und Kinder in die Boote !" Die Stewards wecken
die noch schlafenden Fahrgäste ; Rettungsgürtel werden ausge¬
teilt . Manche der Reisenden lächeln über die Vorsichtsmatz¬
regel . Die „ Mt . Temple

" ändert ihren Kurs in Richtung auf
die „ Titanic "

. Die „ Carpathia
"

sendet ein Radiogramm

„ Kommen schleunigst
"

. Das CQD ändert den Kurs vieler

Schiffe — nur den eines einzigen nicht : Der Telegraphist der

„ Californian
"

, nur zwölf Meilen entfernt , hat gerade die

Hörer abgenommen und es für heute mit seinem Dienst be¬
wenden lassen !

12 Uhr 45 . Murdoch , der Erste Offizier , erteilt bleichen
Gesichts aber ruhig und gefaßt , den Behel , das Rettungsboot
Nr . 7 herabzulassen . Die Frauen zögern ; sie wollen sich keiner

Nutzschalte anvertrauen , da doch die „ Titanic "
nicht untergehen

kann . Die Männer ermutigen sie , erklären ihnen , datz » dies

lediglich eine Vorsichtsmatzregel sei : „ Beim Frühstück sitzen
wir wieder beisammen .

"

Zum 25 . Male jährt sich die größte Schifss -

katastrophe aller Zeiten . Nachfolgender Tat¬

sachenbericht stammt von einem überlebenden .

Der Dampfer „ Titanic "
stach am 10 . April 1912 zu seiner

, ungfernfahrt von Southampton nach New Pork in See . Die
Ittanic “

galt damals als das sicherste seefahrende Schiff ; fie
l jatte doppelte Kielwände , und ihr Rumpf war in sechzehn

vasserdichte Kammern aufgeteilt so datz ein Untergehen nach
menschlichem Ermessen unmöglich erschien . Sie war wie ein

r -ciges Rettungsboot gebaut . Als sie auslief , hatte sie über

zweitausend Fahrgäste an Bord .
Die Staatsräume und Luxuskabinen der ersten Klasse

waren von den bekanntesten Mitgliedern der amerikanischen
| .. ellschaft besetzt ; im Zwischendeck drängten sich Auswan -

Ai ier . Am Sonntagmorgen , bei prachtvollem Wetter , erhielt
s ite „ Titanic " mitten auf dem Atlantischen Ozean die erste

Mrnung : „ An den Kapitän der „ Titanic "
. Westwärts

| fahrende Schiffe melden Treibeis und Eisberge zwischen
K 4 Grad nördlich und 49 bis 51 Grad westlich .

"

Am Nachmittag satz der Funker der „ Titanic " an seinem
j Palt , die Kopfhörer umgeschnallt , und machte Abrechnungen .
L ff r hielt es nicht für nötig , der unweit vorbeifahrenden „ Cali -

; . man "
, die ebenfalls drei Eisberge signalisierte , zu ant -

l -orten . Als aber bald darauf von einem dritten Dampfer
' ieselbe Meldung kam . gab sie der Funker an den Kapitän
weiter . Kapitän L . C . Smith las die Meldung und reichte
sie bann ohne ein Wort der Erläuterung dem neben ihm
stehenden Direktor der White Star Linie . Bruce Jsmay . Der
Direktor hegte nur einen Gedanken : Bei dieser ersten Über »

ahrt eine Höchstgeschwindigkeit zu erzielen . Er sah sich schon
mit dem Blauen Band des Ozeans am Toppmast Heimkehren .
Also stopfte er mit einem Augenzwinkern den Zettel in seine

S Tasche .
Am Abend ging es an Deck lustig zu . Weniger fröhlich

’i ' t die Stimmung in der Offiziersmesie . Mindestens fünf
. ntmelbungen , die vor Eisbergen warnten , hatten bas Schiff

B eicht . Trotzdem stampfte bie „ Titanic " mit unvermin -
d rter Knotenzahl durch die Finsternis ,

Kurz vor Mitternacht sah der Mann im Ausguck so plötz¬
lich und so nah , datz er seinen Sinnen nicht traute , einen
riesigen Eisberg auftauchen . „ Eisberg unmittelbar vor uns !"

schrie er entsetzt ins Verbindungstelephon . Ein Glocken¬
zeichen ertönte im Maschinenraum . Der Zeiger auf dem
Fahrtrichtungsweiser schwang auf „ Halt

"
herum . Dann „ Mit

Volldampf zurück !" Ein leichter Stotz war zu spüren , ein
kurzes Kielscheuern , eine leichte Schlagseite backbord . Eis¬
splitter hagelten aufs Verdeck . Die „ Titanic " kam langsam
zum Stehen .

Kapitän Smith stürzte aus seiner Kabine : „ Was hat das

Schiff gerammt ? " — „Einen Eisberg , Herr Kapitän
"

, ant¬
wortete der Erste Offizier . „ Ich habe bie wasserdichten Türen

- schließen lasten .
"

Zischend fährt eine Leuchtrakete aus und zerplatzt weitz -

leuchtend am nachtschwarzen Himmel . Die Musikkapelle spielt
einen Ragtime . Rettungsboot Nr . 6 geht zu Wasser . Nur

28 Personen sitzen in diesem Boot , das 65 hätte fasten können .

1 Uhr . Das Wasser steigt langsam höher . „ Der Sonder¬

zug der Millionäre " verlätzt die „ Titanic " : Boot Nr . 1 , mit
einer Tragfähigkeit von 40 Personen , birgt nur Sir Cosmo
und Lady Duff Eordon und zehn andere Fahrgäste . Die plötz¬

lich von einer Panik befallenen Auswanderer brüllen und

stürzen sich auf das nächste Boot . Ein Offizier reißt den Re¬
volver heraus und feuert drei blinde Schüsse in die Nacht . . .

Die Boote werden dichter besetzt ; die Fahrgäste wissen
jetzt , datz die „ Titanic "

untergebt . Frauen klammern sich
weinend an ihre Männer . Die großen Schiffsschrauben
peitschen schon über Master , so tief hat sich der Bug gesenkt .
Eine Dame versucht , ihre große dänische Dogge mit ins Boot

zu nehmen . Als es ihr abgeschlagen wird , jpringt sie heraus
und zieht es vor , mit ihrem Hund zu sterben . Major Butt im

Abendanzug und Monokel sagt lächelnd : „ Wir haben unser
Bestes getan , laßt uns als © entfernen untergehen ." Mrs .
Millet hat schon den Fuß auf den Bootsrand gefetzt — jetzt
tritt sie zurück und sagt , ihren Mann umarmend : „ Wir haben
so viele Jahre miteinander verlebt , wo du hingehst , da will

auch ich hingehen .
"

Viele der Fahrgäste knien nieder . Die Kapelle spielt :

„ Näher , mein Gott , zu dir . . .
“ Bankiers und Millionäre

schöpfen wie rasend Wasser , das schon bis an die Knöchel
steigt . Das Vorderdeck liegt unter Master , das mächtige Heck

ragt steil zum bestirnten Firmament . Verzweifelte Menschen
springen vom Deck hinunter in das eisige , nachtschwarze
Wasser . Andere werden von den Wellen über Bord gespült .

Langsam neigt sich das Schiff seinem Grabe zu . Langsam erst ,
dann schneller — !

2 Uhr 20 . Das größte Schiff der Welt ist mit 1498

Menschen gesunken .

Die Rettungsboote sind hastig aus der Reichweite des

riesigen Saugtrichters hinausgerudert , die meisten von ihnen
nur halbbesetzt . Sie machen vorsichtige Versuche , die flehen¬
den Schwimmer aufzufischen ; denn die Lebenden haben Angst ,
sich unter die Sterbenden zu wagen . Manche Boote stoßen
die erstarrten Opfer zurück . Vor Entsetzen halb wahnsinnig
gewordene Männer und Frauen schlagen mit Rudern nach den

Köpfen und Händen , die auf dem Vootsrand auftauchen . Eine
Dame stößt einem halbtoten Mann bie schwerberingte Faust
ins Gesicht , als er mit letzter Kraft versucht , sich über Bord zu
stemmen . Zwei anbere Frauen helfen ihm , wischen ihm mit

Taschentüchern bas Blut aus dem Gesicht : Es ist der Ehe¬
mann der ersten !

Als die überlebenden an Bord der „ Carpathia
" in den

Hafen von New York einlaufen , verstopfen dreißigtausend
Menschen die Zugangsstraßen zum Kai . Unbeschreibliche
Szenen spielen sich ab . Angehörige von Geretteten ; Ange¬

hörige von Vermißten , die immer noch hoffen . Die dichte
Menschenmenge steht schweigend , als der erste überlebende —

eine Frau — halb taumelnd die Schiffstreppe heruntersteigt .
Nur ein dumpfes Stöhnen entringt sich der Volksmenge .

Kochbrunnen .

Donnerstag , 15 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle .

'
urhaus .

iittwoch , 14 . April : 16 .00 : Kaffeekonzert . Kapelle Karl
Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 großer Saal : Großer heiterer Abend .
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Tanzgastfpiel
B . und M . von Kayser .

onnerstag , 15 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Tanz¬
gastspiel B . und M . von Kayser .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 15 . April 1937 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Masjerstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Ein froher Morgengruß aus der

Westmark . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Musikalisches Bilderbuch .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .001 . Komponisten aus dem Gau Westmark ; II . Operetten »

Konzert . 17 .30 Nordische Schicksale . 17 .45 Das Buch
der deutschen Kolonien . 18 .00 Blaskonzert .

19 .00 Volksmusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Schnee¬
flöckchen "

. Oper von N . Rimsky - Korsiakoff .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 14 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Die Weiber von Weins¬

berg ." Komödie in 3 Akten von Gert von Klaß .
Stammreihe C . ( 28 . Vorstellung .)

Donnerstag , 15 , April : 19 .30 — 22 .15 : „ Eugen Onegin .“ Oper
in 7 Bildern von Tschaikowsky . ( NSKE .) Stamm¬

reihe v . ( 27 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 14 . April : Geschlossen .

Donnerstag , 15 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Die tote Tante und
andere Begebenheiten ." Drei Einakter von Curt Goetz .

ffiOlIßlbSötilnnlW Hausverwaltung ,
ür iämtliche Schreibmaschinen .

Walter Grase ,
am Schzllervlatz .

Verkaufltttllen : H . Simon , Häfnergasse 5
A . Seibert , Bleichstraße 17
R . Witte , Faulbrunnenstraße 12
K . Werner , Wielandstraße 23
K . Kirchner , Stiftstraße 28
P . Merten , Oranienstraße 56
A . Simon , Adelheidstraße 24
K . Altenheimer .Sonnenberg . RambacherStr .
R . Schmidt , Dotzheim,Wiesbadener Straße 33
K . Selb , Bierstadt , Drogerie
P . Kaufmann , Drogerie , Waldstraße 93 a

lOäfcfcd ,

STANDARD

B » Lt
Architekt Pfeiffer

Adierstraße 8

Meins Blut
durch Henrich ’s alten * ÄOO

Medizinal - Heidelbeerweln -/ , fi . >

MM -

IM «
Tb . Brück ,

Eoethestraße 18 .

erzielt durch starken Schaum

wunderbare Reinigungserfolge .

Wollen Sie zur nächsten Wäsche

nicht auch dieses selbsttätige

Waschmittel nehmen ? i

Versteigerung .

Freitag , den 16 . April , ab 91 - Uhr , ver¬
steigere ich i . A . aus herrschaftl . Besitz im Lokale

Taunusstrabe 40
Aerztlich empfohlen bei
Magen - u . Darmleiden u . Blutarmut

Zahlreiche Anerkennungen sicheren Erfolges !

Blücherstr . 24 , F. 26914
OWllllVIlf W .- Biebrich : Rathausstr . 65

Le Sen Sie A Ä MI ■ m 1* im Wiesbadener Tagblatt nie
| /inilPn kleinen Anzeigen , Sie finden
IUIJIIUII vieles , das Sie interessiert !

Telephon 28459
3tiir . Eich .- Svieaelichr . , Hüt . Nutzb .- Spiegelichrank ,

Nußb .- u, Eich .-Bücherschr ., Eiw .- Bitrine . großes
Eich .-Bücherregal , Herren - u . Dam .- Schreibtifche .
Äuszieb - u . and . Zimmertifche , Stühle . Sofas .
Betten . Bettrabm . . pol . u . lack . Kleid . - u . Wäsche¬
schränke . Küchenichränke und - tische . Eisschränke .
Flaschenichrank . Wäschemangeln , Zinkbadewanne ,
Kinderstüblch . . Holz - Kinderbettchen . Ealonmöbel ,
Trümo - und and . Spiegel . Biwer und Rahmen .
Lüster und Lampen . Uhren , schöne Aufstellsachen .
Wandieller . Statuen Eß - u Kaffeeservice . Gas¬
herd u . Kocher . .Säulenöfchen , Wasch - und andere
Komm .. Nachttische , Zier - u Nähtische . Vertikos ,
Konsolen . Instrumentenschrank f . Arzt . gr . Posten
Bücher . Meyer - u . Brockhaus -Lerikon . Bücher¬
borde . Säulen , ttlurgarderoben . Kleider . Borde
u . Ständer . Blumenkübel , Brüsi . Teppich ( 2 .75X
3,75 ) . Saushaltsachen u . and . Nichtbenannte .

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtig . Donnerstag .iwillig gegen Barzahlung . Besichtig . Donnerstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebernahrne von Versteigerungen aller Art .

Alexi - Kaffee
ist etwas für

verwöhnte

500 g Kaffeetrinker

3 % Rabatt

Kaflee - B österei ALEXI Miehelsberg 9

Versteigerungs - Anzeige .

Donnerstag , den 15 . Avril 1937 , 16 Uhr , ver¬
steigere ich in . . . . .. .

Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 . St . .
Versteigerungslokal , öffentf . zwangsw . meistbietend
gegen bar . bestimmt : . .

1 Klavier . 1 Speisezimmer , 1 Sofa mit Umbau ,
1 Ausziehtisch , 1 Trumeaufviegel , 1 Kassenschrank ,
1 Fremdenzimmer . 1 neuwertiger Kleiderschrank ,
2 Warmwasserbereiter ( Gas ) , ca . 200 komplette
Kaffeegedecke ( Tasten . Untertasten . Destertteller ) ,
versch . Gläser . 1 Schreibmaschine . 1 Nähmaschine ,
eine Partie Treppenläufer u . a in . .

ferner im Wege der freiwilligen Versteigerung :
1 emaill . Badewanne , 1 Garnitur Eartenmobel ,
2 Stehleitern . 1 Ausziehtisch u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 .

Meine gci . gesch .

Niöülen
in den Herd ob .
gewöhnt . Kach -
Ofen eingebaut ,

erreicht eine
hochwert , voll -
ständ . Ausnutz . d .
Brennmaterials
und sparsamen

Verbrauch .
Jean Boes .

Ofensetzermeister
Körnerstraße 4 .

Tel . 23295 .
'

SMWsh «
’

ElllOHIllWIl
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Handel

Wirischaflsieil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

12. April 1937 13. April 1937
GeldGeld Brief

Aegypten 1 ägypt L

Marktberichte

Griechenland . . 100 Drachmen

. . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine «
12. 4. 37113. 4. 37
103 .— —
107 .

)

Kursbericht des Wiesbadener Tayblatts
12 . 4. 37 | 13 . 4. 37 12. 4. 37 [13. 4. 37 12. 4. 37113 . 4. 37

4*/,7 . N.I,b .Gold 3 Aschaffenbg . Zellst . 139 .88
Augsburg Nbg .- M. 122 .25115 . 2s 116 . 8, 9, 10

73 — 75 . Bayer . Motoren -W.

121160 . 75 ;
Hindr . Auffermann ■

1504V,7 .

Ji 131 131 .50

124 .50

160 .37 158 . 50

178 .50

192 . 50
134 . 751

Felten SGuilleaume 142 . 37

1 .381
2 .493

Hochtief . . .
Holzmann , Phil . 127 . 50

116 .63
143 .50

4V-7 .
47 . ' /.
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
57 .7 .
47,7 .
47,7 .

99 . 25
99 . 25
99 . 25
99 . 25

61 .40
48 .95

42 .04
0 . 1 55
3 . 053
2 . 495

54 65

0 . 712
5 . 706

48 45
42 .02
61 .52
49 üb

156 —
205 .75

90 .13

Kali Aschersleben
Klein ,Schanz, . & B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co .
Laurahiitte . . . .

123 —
117 . 13
142 .50

200 —
119 .50

Dänemark
Danzig .
England .
Estland ,
Finnland
Frankreich

2 .353
136 26

54 .62
13 . 19

0 .710
5 . 694

48 .35

:rgbau .
ms Gebr .

2 .357
136 54

54 72

12. 4. 37 | 13. 4. 37
99 . 25 99 . 25

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi

150
152 .

Türkei . * .
Ungarn . .
Uruguay . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

12 245
'68 . .>7

5 405

99 .25
99 25
99 .25
99 .25

179 . 13
144 —
155 50
207 . 75

89 . 13
192 .50

147 .50
195 .—

63 12
56 . 80
1/02

8 .669
1 .982

152 —
150 .-
151 .25

Riebeck Montan
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt L Häffner t
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Unoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges
Elekt Xicht u .Kraft

Argentinien . * . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien 1 Milr .
Bulgarien 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

übernommen ( Bilanzmässiger Veteiligungszugang 0 15 ) Die
bei ihr eingegangenen Aufträge kamen erheblich den Werken
in Aschaffenburg , Sürth und Mainz -Kostheim , das auch sonst
gut beschäftigt war , zugute . Die Apparatebauanstalt in
Höllriegelskreuth war durch die großen Aufträge , und zwar
zur Hälfte vom Inland und vom Auslände das ganze Jahr
bei vielfach llberstundenleistung voll beschäftigt und lieferte
dementsprechend günstige Ergebnisse . Der Auftragsbestand
sichert auch jetzt eine gute Werkstättenausnutzung . Der Absatz
an verdichteten Gasen stieg gegen das Vorjahr noch erheblich .
Das Sauerstosiwerk mutzte in einem neuen Grundstücke oer -
>egt und die bisherigen Gebäude des Sauerstoffwerkes zu
Kuhlraumen umgebaut werden . Der Flaschenpark wurde
oergrotzert .

Der Auftragsbestand und der bisherige Geschäftsgang
im neuen >>ahr stellte eine gute Beschäftigung in allen Ab¬
teilungen in Aussicht , so datz wieder auf ein

'
befriedigendes

Gesamtergebnis zu hoffen sei , HV . am 29 . 4 . in München

147 . 75
113 —
147 . 88
166 —
146 —
219 —
164 . 13
127 .88
113 .25
159 .50

148 . 13
198 —

Kolonial
Otav , Min. n , , ,

1 . 379
2 .489

97 .25
u8 . V5
99 .—
98 . 75

99 .25 99 . 25
101 . 37 :101 . 37

97 . 50 97 .50
97 . 50 ; 97 . 50
97 . 50 97 . 50
97 50 97 .50
97 . 50 97 . 50
97 .50 97 . 50

128 .63 128 . 75
30 . 50 30 . 13

134 — 11 . 3 . 88

G.-Kom .l
5

6, 7. 8
2

„ 9, 10

. 160 .50 161 —

. 119 .50 120 —

. 89 .— i 89 .—
168 .50 169 .75

112. 4. 37 314 . 37
...... 1937 115 . 30 115 .30
...... 1938 1115 — 115 .—

Verrechnungs -Kun 110 25 110 .25

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
LG . Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener

. . 1934

. . 1935

. . 193«

Miag Mühlenb .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

11 .08

63 .00
56 68
16 .98

8 . 661
1 .978

Kok sw. Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Ünt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
e Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn i
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

~
4

Rheingau Elektrizitätswerke , AG ., Eltville a . Rh .
c>ii der HV . dieser Tochtergesellschaft von Lahmeyer , in der
das ganze AK . von 1,5 Mill . RM . vertreten war wurden
oie Anträge der Verwaltung genehmigt . Der Reingewinn
einschlietzlich Vortrag beträgt 98 423 ( 99 935 ) , woraus wieder
b % Dividende verteilt werden . — Anstelle des infolge Er¬
reichung der Altersgrenze in den Ruhestand getretenen
Bürgermeisters Dr . B . Kranz , Hattenheim , der damit zugleich
sein Amt als Mitglied des Aussichtsrates bei der Gesellschaft
niedergelegt hat , wurde Bürgermeister I . Heigel , Rauenthal ,in den Aussichtsrat gewählt .

200 .
119

„ Zellstoff . ,
Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas ;
Bemberg . . . . ,
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

., Karlstadt .
I G. ehern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab .

Chem . Albert . .
Chade

128 — I - .-
112 . 37 112 .50
117 — <117 .—
121 .50 . 21 .50
136 — — —
121 — 121 —
229 . 75 232 —
150 . 25 1 52 . 7 b
160 50 161 —

121 13
158 —
150 . 75

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . April . Der Frankfurter Pferde¬
markt hatte nur einen mittleren Auftrieb von 250 Tieren ,
auch der Besuch seitens der Landwirtschaft war infolge der
günstigen Witterung nur gering . Trotzdem entwickelte sich
der Handel zufriedenstellend und etwa % der Eesamtzusuhr
haben den Besitzer gewechselt . Die Preise bewegten sich für
leichte Eebrauchspfcrde zwischen 700 — 900 , für Hunsrücker
Pferde zwischen 1000 — 1200 , für schwere belgische Jmport -
pferde zwischen 1700 — 1900 RM . Einzelne Tiere wurden
über Notiz bezahlt . Für Schlachtpfcrde bestand nur geringes
Interesse .

12 .515 I 12 .545
0 . 755 0 .759

62 92
56 77
17 .02

8 .677
1 .981

1 . 381
2 . 494

205 — 205 —
256 .- 257 —

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . April . Auftrieb : 1281 Schweine . Notiert
wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Schweine :
a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Sauen :
g ) 1 . 52 .50 . Marktverlauf : zugeteilt .

195 . 50 195 7̂5
—.— : --

138 .50 137 .75
, —— 123 50
115 .63 115 .63
150 — 14988

Versicherung
AIlianz -Stuttg .-L . .

»> n Ver .
Mannheimer Vers . .

, . ® erIln ’ ^ pkil . ( FM .) Tendenz : Aktien unein -
heitlich Renten fest . Obwohl die Börse auch heutewieder recht lebhaft eröffnete , bot doch das Kursbild insofern
eine Abweichung den Vortagen gegenüber , als nicht nur
Kurssteigerungen , sondern zum Teil auch Rückgänge zu vcr -
zeichncn waren . Während das Publikum weitere Anschaffun¬
gen tätigt , nahm der berufsmätzige Börsenhandel Elatt -
stellungen vor . Die Erundstimmuna wurde indessen nicht be -

äU 'naI täglich aus der Wirtschaft weiter günstige
Mitteilungen vorlicgen , und der Geldmarkt sehr flüssig ist .
Am Montanmarkt wurden Mannesmann und Vereinigte
Stahlwerke bevorzugt ( plus % bzw . % % ) . Bei Braunkohlcn -

* <.*!. „ 3
D. Kom . Sam .Anl . .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

Gesellschaft für Linde '
s Eismaschinen AG . ,

Wiesbaden .

Umsatzerhöhung um rund 50 % . — 9 ( 8 ) % Dividende .

. . .. Die Gesellschaft berichtet von fast durchweg voller Ve -
Ichaftrgung der Betriebe im Jahre 1936 mit einer um etwas
über aO % igen llmsatzsteigerung auf 47,7 ( 34 ) Mill . RM . Der
Betriebsertrag erhöhte sich auf 27,15 ( 21,05 ) , daneben
Querten Beteiligungserträge 0,21 ( 0,23 ) . ao . Erträge 0,40
( 0,29 ) und Zinsen 0,011 ( 0,088 ) bei . Löhne und Gehälter
i 0,83 ( 8,32 ) . Sozialabgaben 0,58 ( 0,50 ) , Steuern

ja v ><5 ) und sonstige Aufwendungen 8,21 ( 5,48 ) . Die Ab -
Ichreibungen wurden wiederum auf 5,67 ( 4,41 erhöht

durch solche auf kurzlebige Gegenstände . Einschlietz -
Uch - /bb - 6 ( 276913 ) Vortrag steht ein Reingewinn von

. P -01 ) Verfuaung , voraus 9 ( 8 ) % ■ Dividende aus
Inhaber - und wieder 6 % auf die 133 000

• -ilamensaktien verteilt werden . Ein Prozent Inhaber -
aktlen - Dividende geht wieder an den Anleihestock . Die $ e =
zuoe der 7 ( 7 ) Vorstandsmitglieder erhöhten sich auf 0,395
^ i^ 0 ) und die des AR . auf 0,11 ( 0,086 ) Mill . RM . Zum
ersten Male werden die Matznahmen für die Gefolgschaft

'
dar¬

gelegt . Der schon seit .>0 wahren bestehende Pensionsfonds
ist nunmehr auf 3,48 Mill . RM . angewachsen und erhält eine
Zuweisung von 0,2 ( 0,175 ) . Daneben besteht ein Unter «
stutzungsverein mit 1,13 Mill . RM . Vermögen . Penstons -
sonds und Unierstützungsvereins -Vermögen wird mit 5 %

Hn freiwilligen Zuwendungen wurden im Ge¬
schäftsjahr 0,71 aufgewendet .

Der Absatz in der Abteilung Wiesbaden Erosskälte -
Maichmen entwickelte sich weiterhin günstig mit einer crheb -
ltchen ,Inlandsumsatzsteigerung und guten Fortschritten aufdem . Auslandsmärkte . Es liegt noch ein namhafter Auftrags -
bestand letzt vor . Die Nachfrage nach Kühlräumen war sehrleb !)an . Die mit ihnen verbundenen Eisfabriken behaupteten
den Vorjahresabsatz . Zu der im Vorjahr errichteten Linde -
Station in Nu i n 6 erg traten inzwischen Einrichtungen für
? ! e ^ ^ l ^ il ' ^ ibbahnen in München und Hamburg und für
die künstlichen Eisbahnen in Krefeld , Dortmund und Köln
Die Beteiligungen an der Block -Eisfabrik in Köln , bei der
Gesellschaft für Markt - und Kühlhallen in Hamburg brachten
bie gfeidjen Ergebnisse , die Linde -Riedinger - Maschinen AG .in Wien blieb auch nach ihrer Vorjahressanierunq 2 : 1 noch
entdgsfe . Die Spezialfabrik für Automobil - Werkzeuge
r?^

«
r ®vUn^ Zrau6e , Frankfurt a . M ., arbeitete zufrieden¬

stellend , es wurde auch die zweite Hälfte deren Kapitals jetzt

145 — 144 .50
—— 150 —

123 . 63 125 .75
125 .88 126 . 75
148 37 1501 —
125 .50 125 .75

19 .50 19 . 25
136 88 ——

605 Schweine , b ) direkt dem Schlachthof zugeführt : 9 Kühe
2 Schweine . Marktverlaus : Kälber kontingentiert , Schweine
zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 60 — 65
b ) 53 59 , e ) 41 — 50 , d ) 25 — 40 . IV . Schweine : a ) und b )
52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schlichen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

werten fielen nur Jlse - Eenutzscheine mit minus 1 % % auf .
3n der chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben um % %
auf 168 % . Goldschmidt und Kokswerke setzten zirka % % höher
ein , erstere stiegen dann aber sogleich weiter um 1 % % von
Elektrowerten hatte nur Lichtkrast mit plus 1 % %

’
eine

nennenswerte Änderung aufzuweisen , bei den Versorgungs -
werten führten Elektro -Schlesien mit plus 2 % % . Fest laaen
BMW ., die einen Anfangsgewinn von 2 sogleich aus 2 'A %
steigerten . Zu den Papieren mit lebhafterer Nachfrage ge¬
hörten ferner Bemberg und Berger ( je plus 1 % ) , sowie
Rheinmetall und Deutsche Waffen mit je plus 1 % . Weiter
abgeschwächt waren Junghans mit minus 1 % % . Reichsalt¬
besitz erreichten mit plus % % einen neuen Höchstkurs von
122 % . Die Umschuldungsauleihe ging bei lebhaften Um¬
sätzen um % % auf 93 % . Fester lagen Reichsschuldbuchforde¬
rungen und Wiederaufbanzuschläge . Am Geldmarkt er -
mätzigten sich die Blankotagesgeldsätze aus 2 % bis 2 % % .
Franken 11,11 , Pfund 12,22 % , Dollar 2,491 .

Frankfurt a . M ., 14 . April . ( E . D .) Tendenz : über¬
wiegend fest . Die Börse war überwiegend weiter fest ,
und hatte recht lebhaftes Geschäft . Im Durchschnitt über¬
wogen gegen die Abendbörse Erhöhungen von 'A bis 1 % .
Von Montanaktien waren Mannesmann lebhafter mit 121 %
bis 122 ( 121 ) . Am Chemiemarkt Goldschmidt 137 — 138 ( 137 ) ,
dagegen Farben 168 % — 168 % ( 169 % ) . Von Elektroaktien
AEG . lebhaft mit 43 % — 43 % ( 43 % ) , stärker erhöht Rheag
auf 137 % ( 136 ) . Bon Motorenwerken blieben BMW . stärker
gefragt mit 152 % ( 150 ) , dagegen Daimler 137 % ( 138 ) .
Maschinenaktien lagen allgemein weiter fest , nur Junghans
% % niedriger . Von einzelnen Werten gewannen Allg . Lokal
und Kraft 1 % % auf 155 % , weiter fest auch Bemberg mit
115 % ( 115 ) . Der Rentenmarkt blieb ebenfalls fest , das Ge¬
schäft war aber in den variablen Werten verhältnismässig
ruhig . Kommunale Umschuldung 93 % ( 93 % ) , Reichsaltbesitz
122 % ( 122,40 ) , Städtealtbesitz 126 % ( 126 ) . Lebhafte Nachfrage
erhielt sich nach Goldpfandbriefen und Kommunalobligatio -
nen bei teilweise weiteren Erhöhungen um % %>. Stadt -
anleihen blieben ebenso wie Industrieobligationen beachtet .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin 13. April DNB .-Telcgraphische Aus ahlungen :

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . April . Auftrieb : Kälber 1097 ( gegen
843 am 6 . April ) , Hämrnel und Schafe 63 ( 37 ) , Schweine
5463 ( 5229 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 53 — 59 ) , c ) 41
bis 50 ( 41 .50 ) , d ) 30 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 50
( 48 - 52 ) , c ) 40 — 46 ( — ) . Schafe : a ) 40 — 45 ( 44 — 46 ) , b ) 28
bis 38 ( — ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) ,
b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 , e ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen :
g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 .50 ( 50 .50 ) . Marktverlauf : Kälber
verteilt , Hämmel und Schafe mittelmäßig , Schweine zugeteilt .

154 — 154 . 75
191 . 50 : ——

92 .37 94 13

---- ------- - — . - ,135 . 50
Elekt -Licht u .Kraft 151 . 50 142 —
I . G. Farbenindust . 189 . 88 169 .50
Feldmühle . . . . 140 . 50 142 .50

. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

0 . 153
3 . C4 7
2 . 4 £ 1

54 55
47 O«
12 115
67 . 93

5 .385

32 90
56 . 65
16 .98

8 .656
1 .978

1 .379
2 .490 I

123 . 75 124 .63
i —— !135 —
230 — 230 —

97 — 96 . 75
125 — 125 .63

19 — 19 .25

Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . «
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Teiegr . . .
Dt . Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . ,
Dt . Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 13 . April .

. ^ M ^ ilDersteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage
gut . Weißkohl ( % Kilo ) 3,2 , Römischkohl 15 - 23 , Karotten

gelbe Ruben 6 , Treibspinat lb - 22 , Freilandspinat
S f

a21
~ 41 - Wiegsalat 35 - 40 , Lattichsalat 20

brr 30 Rhabarber 17 — 23 , Petersilie 73 - 76 , Kopfsalat
( Steige ) 1 . 400 - 500 , 2 . 300 - 350 , Lauch ( Stück ) 1,2 - 4,1 ,
Treibhausgurken 1 . 30 - 31 , 2 . 29 . Schnittlauch ( Gebund 2 — 3 )
Radieschen 6 — 8 , Rettich 20 Pfg .

Grohmarkt preise . Gemüseanfuhr , hauptsächlich
Spinat und Kopfsalat , gut . Auslandsware gut vertreten
Verkauf ruhig . Gemüse : Weisskohl ( % Kilo ) 6 - 7 , Rotkohl
8 , Wirsing , au - l . 10 — 15 , Römischkohl ( Treib - ) 20 — 25 ( Frei¬
land -) 10 — 12 , Karotten 18 — 20 , gelbe Rüben 10 — 1 »
Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 6 — 8 , Spinat ( Treib - ) 2ö

'

( Frciland ) 15 — 16 , Meerrettich 45 — 50 , Treibkopfsalat 1
( Steige 24 Stück ) 500 — 550 , ausl . ( Steige 24 und 30 Stück )
375 — 575 , Wiegsalat ( % Kilo ) 50 , Lattichsalat 40 , Feldsalat
30 - 40 , Tomaten , ausl . 60 , Rhabarber 20 — 24 , Petersilie 120
Sellerie ( Stück ) 15 — 45 , Lauch 2— 6 , Frühbeetgurken 1 50
bis 55 , Schnittlauch ( Eebund ) 3 , Radieschen 8 , Kartoffeln
( 50 Kilo ) 375 , Zwiebeln 1050 Pfg . Obst : Tafeläpfel
VA Kilo ) 1 . 45 — 55 , Wirtschaftsäpfel 35 — 45 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5 — 6 Pfg .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Verkauf
ruhig . Gemüse : Weisskohl ( % Kilo ) 12 , Rotkohl 12 , Wirsing
15 — 20 , Römischkohl 25 — 30 , Karotten 20 — 25 , gelbe Rüben
12 — 15 , Schwarzwurzeln 22 — 25 , rote Rüben 10 — 12 , Spinat
( Treib - ) 30 , ( Freiland -) 18 — 20 , Meerrettich 60 — 70 ,
Zwiebeln 12 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 45 , Feldsalat ( % Kilo ) 50
bis 60 , Lattichsalat 50 — 60 , Tomaten , ausl . 65 — 70 , Peter¬
silie 150 , Rhabarber 25 — 30 , . Frühbeetgurkcn ( Stück ) 1 . 55
bis 60 , Treibkopfsalat 25 — 30 , ausl . 25 — 30 , Sellerie ( Stück )
20 — 50 , Lauch 4 — 10 , Schnittlauch ( Eebund ) 5 — 6 , Radieschen
12 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 55 — 70 , Wirtschasts -
opfel 40 — 50 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 12 — 15 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 13 . April . Auftrieb : a ) lab

sächlich auf dem Markt zum Verkauf : 182 Kälber , 1 Schaf ,

«*/ .’ /..... io
„ 21 ■

41 „ Korn . 20 !
■*9,7 . „ „ 6
4"/,7 . N .I .b .Gold 1 । 89 . 75 99 .75
4>/,7 . „ . 21 93 25 ; 99 .25

12 .50
0 . 754

41 .96
0 . 153
3 .047
2 .494

54 .48
47 C4
12 20
67 .93

5 .39
11 125

2 . 353
136 .24

54 .56
13 .09

0 .710
5 .684

48 .35
41 .94
61 81
48 .95
47 .04
11 C75

Lechwerke . . . . 120 . 50 119 . 25
LindeEis Maschinen 180 .— 180 . -
Lokom . Krauß . . 131 — 133 —
Mainkraftwerke . ! — .— 94 .25
Mainzer Aktien -Br . 77 . 50 76 .—
Mannesmann . . 121 . 75 121 . 36
MansfelderBergbau 158 .— ■ —
Metahgesellschaft 154 . 50 154 . 50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Holland .....
Island 1
Italien .....
Japan ......
Jugoslawien . . .
Lettland .....
Litauen .....
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen ......
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei .

0 . 755
41 .96

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
> . 100 Dinar
. . . 100 Latts
, . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo -
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £

. 100 Pengö

Vprk . - Ur . tern
Hapag
Nordlloyd . . . .

Hotelbetr .-Ges .
Hse -Bergbau .

Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

Brief
12 .53

0 758
42 04

0 . 155
3 .053
2 .496

54 .58
47 . 14
12 23
68 07

5 .40
11 . 135

2 .357
136 52

54 66
13 . 11

0 . 712
5 .706

48 .45
42 02
61 43
49 .05
47 14
11 095

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Durch die Verlagerung einer kräftig entwickelten
Storung nach Frankreich haben sich die Druckgegensätze über
Europa weiter verschärft . Deutschland kam dabei in den Be¬
reich einer trockenen Ostströmung , welche bisher — trotz ver¬
hältnismässig tiefem Barometerstände — den Fortbestand der
im wesentlichen freundlichen Witterung sicherte . Die Ent¬
wicklung der Wetterlage lässt jedoch wieder

"
das Aufkommen

unbeständigeren Wetters erwarten .

Witterungsausfichtcn bis Donnerstagabend :
Zeitweilig aufheiternd , doch meist bewölkt und wiederholte
Regenfalle , Tagestemperaturen zwischen 10 und 15 Grad ,
überwiegend östliche Winde .

169 . 51 169 .30
106 .50 107 . 37
142 . 60 144 . 75
134 .— 136 .50
245 .— 245 .—

- .— 105 -

101 .30 101 .37
104 .25 104 .-
122 - I «.2 .30

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . . .

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp . Bank
Piälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Industrie
Aku . . .

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
51/1e/a Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/oSchutzgebiet .13
4V//eWiesb .Stv .28
41/a*/o Pr .L Pfbr . 19

118 . 118 50
146 .50 147 .50

193 -̂ 193s -
118 50 118 .-

94 — 94 .75
167 .— 166 .75

—.— '200 . 50

142 . 37 144 .50
149 .75 150 .—
134 .75 136 .63

13. 4. 37

140 .75
128 .—
151 .50
114 . 25
147 . 75
167 .—
147 . 50
219 . -
164 .75
129 -
114 25
158 .59

112. 4. 37,13. 4. 37

95 50 94 —
86 .— K6 —

115 — 115 .50
<103 .50 104 —
1198 .25 197 .63
147 .50 147 .—

16 .63 17 —
—•— 17 .—

■__ —___
135 - 136 .—

1139 .50 140 .25
1100 .— —.—
I — _ —.—

54 .- 54 —
113 .- 113 .75
12 . .- 129 -
122 .50 122 .50
127 — 128 . 50

<166 .50 167 —
—.— —.—

—.—
—.—

142 — 143 —
—.— —_—

138 .50 138 —
150 — 150 .—
260 — 260 .—
178 .50 179 .50

! —.— — ——
135 — 135 .25
151 .75 151 .87

228 —

160 7̂5
127 .50
147 .-

16450

231 —
135 .88
161 . 25
138 —
147 . 37

— —
168 —

148 .25 143 .88
153 — | 153 —
166 .50 166 .50
199 .— 200 .50
138 — 138 . 50

92 . 50 — —
140 — 142 __
117 .50 118 —
143 . 50 144 .—
183 .50 —

59 . 13
123 .75
159 .75

59 . 75
125 . 37
159 —

—»—

132 . 25 133 —
129 .25 129 . 25
113 . 37 113 50
117 . 75 117 . 75
103 .25 104 .25
196 .88 197 —

133 — 134 —
154 .50 >55 . 50
126 . 75 126 . 88

16 . 65 17 —
17 — 17 —

809 .50 —
— .—

43 — 43 .75



her Laterne und bann noch einmal int Schatten des Hauses .
Minuten des Glücks , die sie nicht l,alten können . Eva schweigt . . .

Manchmal ist es Hans , als sähe sie durch ihn hindurch , als
lielje hinter ihm das Schicksal vieler . Die beiden jungen Menschen
[inb sich so nah , daß sie ihren Atent spüren , und doch scheinen sie
sich meilenweit fern . Demt sie fürchten , dass der Traum von
Glück tvieder zerrinnt , den sie sich aufgebant haben , fürchten ,
dass er zu schnell zu Ende geht . Hinter Haus und Eva steht die
arbeitende Stadt , steht der nächste Tag . So gehett ihre Gedanken
schon weiter . . .

„Morgen früh muß ich für die Operation voit Wellner alles
fertig machen "

, denkt Eva .
„ Die Aufnahme 143 war bestimmt schlecht , ich must sie gleich

tim neun noch einmal drehen "
, überlegte Hans . Es ist sehr kühl ,

Menschen gehen vorbei und Hans und Eva halten sich bei den
Händen .

„Haits , einmal möchte ich tvieder mit dir allein sein . Den
langen Winter über müssen tvir bett Abend im Casö sitzett . Wemt
mir erst genug Geld sür uns beide haben , dann , wer weiß . . .
Jetzt möchte ich bei dir sitzen . Ich würde bebten Kopf nehmen
und dir durch die Haare fahren , so übermütig wie in den schönsten
Sommertagen . Was brauchen tvir dann noch viel zu reden ? "

„ Ja , Eva , einmal frei fein ! Einmal möchte ich bei dir fein .
Ich würde deine Hände nehnten uitb dir viele kleine , dumme
Worte sagett , leise zart und voller Liebe . Sie kehren immer wieder
bei den Menschen ein und haben keinen realen Sinn , und doch tun
sie dem Herzen so wohl . Aber laß , Mädel , die Zeit geht so schnell
in einer großen Stadt . Und tuet weist , vielleicht . . . “ Große
immer wiederkehrende Sehnsucht .

So trennen sie sich . Vom frühen Morgen bis zum späten
Abend arbeiten Hans und Eva Tag für Tag . Eva denkt dann
manchmal an zwei kleine Zimmer und stellt schon die Möbel . Dann
muß sie lacheit und freut sich auf den Wend mit HanS . Und et
wartet auf den großen Wurf , der ihn dlirch Fleiß nach oben bringen
soll . Und roenn er bann zu Eva geht , steht er manchmal vor einem
Juweliergeschäst still . . .

Griffenberg wirkt Wunder .

Humoreske von Harald Spitzer .

Direktor eines Theaters zu fein , ist kein Vergnügen .
So mancher dieser geplagten Männer möchte des öfteren

sehr gerne ( für kürzer oder länger ) aus der Haut fahren .
Damit aber wäre wenig geholfen : auch hier , wie überall ,

ist es besser , die Ruhe zu bewahren !
*

Griffenberg hatte ein neues Stück angefetzt : er versprach
sich davon einen großen Erfolg und war guter Dinge .

Zwei Tage vor der Premiere meldete sich die Trägerin
der Hauptrolle . Frau Launental , eine ebenso begabte als
kapriziöse Dame , krank !

Grisfenberg knirscht mit den Zähnen und rollt die
Augen : Unmöglich , rechtzeitig einen passenden Ersatz aufzu¬
treiben !

Was machen ? ?
Mit einem Male jedoch glätten sich die erregten Ee -

sichiszüge des Bekümmerten : Er greift seelenruhig nach einer
Zigarre , bläst mit Wohlbehagen den Rauch aus und fährt
zu Frau Launenthal in die Wohnung .

Die Arme liegt im Pyjama auf dem Diwan und streckt
ihre müde Hand dem Eintretenden entgegen :

„ Ja , Direktorchen , grüß Sie Gott ! Das ist aber nett ,
daß Sie mich besuchen kommen . Hoffentlich sind Sie mir
wegen meiner Absage nicht allzu böse : aber es geht beim
besten Willen nichts "

Eriffenberg küßt ,
■mit ritterlich -besorgtem Blick , Frau

Launental die Hand :
„ Sie Ärmste , machen Sie sich um (Bottes Willen des¬

wegen keine Sorgen ! Das wichtigste für Sie , mein Kindchen ,
ist jetzt , zu schauen daß Sie wieder bald vollkommen her -
gestellt sind . Wo haben Sie sich denn nur derart erkältet ?
Ihre Augen glänzen ja ganz fiebrig ! Sie sollten sofort zu
Bett gehen !"

Schwach lächelnd haucht Frau Launental :

„ Sie üoertreiben wohl ein wenig , lieber Direktor ! Wenn
nur diese Schwindelanf ^ lle nicht wären . . . !“

So geht es ein Weilchen hin und her .
Da fällt Grisfenberg unvermittelt ein :

„ Sagen Sie , beste Launental , könnten Sie mir vielleicht
Btten , wem ich die Maria Stuart geben soll ? "

Die Mittelschwerkranke horcht auf :

„ Die Maria Stuart ? !"

„ Ja , mein Kind , ich beabsichtige das Stück in der aller¬
nächsten Zeit herauszubringen !"

Beinahe wäre die Leidende temperamentvoll vom Diwan
gehüpft :

„ Aber , Onkel Eriffenberg , Sie werden doch mich die
Stuart spielen lassen : wer käme denn sonst dafür in Betracht ?
Bielleicht bin ich bis dorthin schon wieder gesund !"

Damit gerät sie an den Unrichtigen : fast erzürnt poltert
der schon etwas ältliche Herr :

„ Was Ihnen nicht einfällt ; unter keiner Bedingung ! Sie
werden dock; nicht Ihr Leben riskieren !"

„ Davon kann ja gar nicht die Rede fein , lieber Herr
Direktor ; ich fühle mich eigentlich jetzt schon viel besser !"

„ Einbildung , Liebling , reine Einbildung : das kennt
man : Ihre edle Kunstbegeisterung läßt Ihnen Ihren Zustand
rosiger erscheinen , als er in Wirklichkeit ist ! Sie sehen tat¬
sächlich elend aus , mein Kind !"

Den Tränen ziemlich nahe , richtet sich Frau Launental
halb auf :

„ Nein , mein Ehrenwort ; am liebsten möchte ich gleich
jetzt ein wenig an die frische Lust !"

„ Nun ist es aber genug mit den Dummheiten ! Ich werde
Ihnen einen Arzt schicken ; und Sie beeilen sich , so schnell wie
möglich ins Bett zu kommen ! Also , brav sein , Kindchen , und
recht baldige Genesung !"

Artig - erbost küßt er das verzweifelte Händchen , und
draußen ist er , der Onkel Direktor . . .

*

Eine Stunde darauf wurde ein Briefchen in der Direk¬
tionskanzlei abgegeben :

„ Lieber Herr Direktor , zu meiner größten Freude kann
ich Ihnen die Mitteilung machen , daß sich mein Befinden
rapid gebessert ljat , und ich daher doch in der Lage bin ,
übermorgen aufzutreten !"

Griffenberg , der Psychologe , schmunzelte klug - freundlich
und rieb sich die Hände .

Natürlich hatte er nicht einen Augenblick daran gedacht
in absehbarer Zeit „ Maria Stuart "

zu geben .

Wabenrätsel .

In die Kreisabschnitte sind um die entsprechenden Ziffern
im Sinne der Uhrzeigerbewegung Wörter folgender Bedeu¬

tung einzutragen : 1 . Behältnis für Wertsachen , 2 . Geheim¬
siegel , 3 . Fischknochen , 4 . griechischer Gott des Nordwindes ,
5 . Weizenart , 6 . Edelkastanie , 7 . Rückstand beim Keltern ,
8 . Nadelbaum , 9 . Heiße Quelle . 10 . Erquickung , 11 . Fluß -

reinigungsmaschine . 12 . Einheit der elektrischen Stromstärke

Auflösung des Drei -Wort -Rätsels in Nummer 801

Standarte , Trompete , Eisleben , Revolver , Lebertran ,
Inventar , Neurose , Gabardin . — Die Anfangsbuchstaben er¬

geben : Sterling .
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wiegt schwer

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Hertha löste sich von der Seite der Mutter . 3m

Dämmerlicht stand sie mitten im Raum , hob die

schmalen kindlichen Arme und wiegte sich und neigte

sich , um dem „ Königssohn
" den Festreigen zu zeigen ,

den er doch nicht tanzen mag . Mit unendlich süßer
Stimme sang sie dazu :

„ Roter Ningelrosenbusch
hat mein Hemd zerrissen ,
weißes Schnabelgänslein hat
mich ins Bein gebissen .
Busch darf nicht mehr Rosen tragen ,
weißes Gänslein werd '

ich schlagen ,
roter Ringelrosenbusch -- '

„ Es ist doch nicht aus ! Wir müssen uns ducken und

rufen : „ Husch , husch , husch
" !"

Dorothea und Klaus -Dieter saßen regungslos .

Klaus -Dieter vergaß sein Spotten , das er so gern tat

und doch nicht ernst meinte . Er erhob sich eilig und

rannte davon .

„ Klaus -Dieter "
, mahnte unwillig die Mutter ,

„ Klaus -Dieter , bleib '
doch ! "

„ Ich komme gleich !" Er flüsterte es fast .

„ Ist es nicht hübsch ? "
Hertha flatterte wieder an

die Seite der Mutter

„ Es ist mehr als hübsch , dieses Liedlem !

Die kleine Eitle hätte viel lieber gewußt , ob sie gut

gesungen hatte ; aber darauf zu antworten , diesen Ge¬

fallen tat ihr die Mutter nicht .
Viel spater — Klaus -Dieter hatte sich immer noch

nicht sehen lassen — stieg Dorothea die Treppen zu

seinem Stübchen hinaus . Er hatte die Tür nur ange¬

lehnt , und Dorothea konnte in das Zimmer sehen ohne

eintreten zu müssen . Der Junge saß mit dem Rucken

zu ihr und hatte einen großen Zeichenblock auf den

Knien . Eine Strähne des weichen Knabenhaares war

ihm in die Stirn gefallen , sein ganzes Gesicht glühte .

Er malte in großen , eipgebungsvollen Strichen Gestal¬

ten auf das Papier .
Dorothea zog sich leise wieder zuruck . Klaus -Dieter

zeichnete seine kleine Schwester beim Singen und

Tanzen als Besenbinderstöchterchen . Den Einfall und

die Beglückung der Stunde mochte sie nicht stören .

Leise und tastend schritt sie die Treppe hinab Das

Leben lag schwer und noch ungelöst vor ihr . Starke

Begabungen hatten die Kinder . Das eine für d e

Bühne , das andere für die Malerei . Beide wurden sie

es nicht leicht haben im Leben , beide würden sie

kämpfen und leiden müssen . Aber gleichviel , Gottes

Begnadigung hieß : eine Mission erfüllen , eine Mission

den Menschen gegenüber . . #
Stuttten sang Hertha noch einmal mit jubelnd -

reiner Stimme das Lied vom „ roten Ringelrosenbusch
aus den „ Königskindern

" von Humperdinck .
*

geschrieben ,
Lydia Karn .

den

Es

wich
Mir

Du ,

darin .

schreibt er — Briefe .
"

„ Hast du denn einen Brief bekommen ?

lesen wir in der Schummerstunde ! "

„ Herzel , es ist wirklich nichts für euch

Ihr müßt nicht denken , ich sei zum Vergnügen hier
"

,
las sie laut , „ es wird tüchtig gearbeitet . Ich bereite

mich auf meinen ersten Tonfilm vor "
. Hertha unter¬

brach das Vorlesen durch einen leidenschaftlichen Aus¬

ruf . „ Ich werde den „ Gustav Wasa
" im Forsterschen

Schauspiel darstellen . Freut Ihr Euch ? Es ist eine

sehr bedeutende Rolle für mich , und ich freue mich auf

sie , wie ich mich noch nie gefreut habe . Ich bin sehr

glücklich .
" Und in die Ecke gekritzelt , von fahriger ,

nervöser Frauenhand geschrieben , stand : „ Ich schließe

mich den Grüßen an ! Lydia Karn .
"

Hertha gab sich zufrieden und beschäftigte sich wie¬

der mit den Ansichtskarten .

„ Mellanie , den 14 . Juli 1933 .
“

„ Lydia Karn , wer ist das ? "
, rätselte Hertha an dem

Namen herum , und Dorothea hörte erzitternd von jener

Frau , die den Kindern den Vater weggenommen hatte .

„ Lydia Karn ? Es wird seine Partnerin sein -- “

„ Im „ Gustav Wasa
" kommen nur ein paar kleine

Frauenrollen vor , die Frau des Olaf und die reiche

Spekulantenwitwe
"

, sagte Klaus -Dieter . .

„ Welche mag sie nur spielen ? "
, forschte Hertha . „ Ob

sie — schon ist ? "
„

„ Ach , die Frauen beim Film sind doch immer schon ,

sagte Klaus -Dieter überlegen .

„ Muttel , meinst du , daß sie die Frau des Olaf

spielt ? "

„ Ich weiß es wirklich nicht , Herzenskind .
"

„ Schrecklich , Vaiel hat mal wieder die Anschrift ver¬

gessen . Wohin sollen wir ihm nun schreiben ? Du hast

aber doch die Adresse , Muttel ? "

„ Schreibt ihm doch an die Filmgesellschaft . Er wird

jetzt viel umherreisen , und ehe ihn dann Nachrichten

dem Kind

sind Grüße .
"

„ Die können wir doch selber lesen , ja ?

Dorothea vermochte zu lächeln , sogar
einen scherzhaften kleinen Klaps zu geben : „ Ungenüg¬

same , ihr ! Habt selbst soviel Ansichtskarten mit Grüßen
von der geliebten Hand und seid nicht zufrieden ! "

„ Richtig
"

, bemerkte Klaus -Dieter mit seiner manch¬
mal beängstigenden Unergriindlichkeit . „ Soll Muttel

gar kein Eigentum für sich haben ? "

Und dann kam ein Tag voll Jubel für das Andrees -

Haus ! Die ersten Ansichtskarten aus dem Süden

waren gekommen . Lange hatte es gedauert , aber nun

kannte die , Freude der Kinder keine Grenzen .

„ Muttchen , sie sind alle an mich und an Klaus -

Dieter gerichtet
"

, bemerkte die gründliche Hertha .
Mit bewundernswerter Geistesgegenwart

Dorothea aus : „ Vater weiß , daß ihr sammelt .
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Junge Menschen .

Von Konradjoachim Lchaub zu Lchnuburg .

-- _ ----

Asta Sendling sah nicht nuf .
„ Beweisen ? "

fragte sie .
„ Ihre letzte Haltung zeugte davon . Morgen —

kommt Hans - Jochen zu Besuch .
"

Eine jähe Freude flackerte in der Malerin auf wie
eine angefachte Flamme .

» Ach ja , das verdanke ich Ihnen , daß ich das Kind
von 3ett zu Zeit sehen darf , ohne es zu stehlen . Aber
ich lerde trotzdem .

"

„ Es wird sich alles bessern , wenn Sie erst ruhiger ge¬
worden sind "

, versprach Dorothea .
Asta Sendling griff plötzlich mit hastiger Bewegung

nach dem Zeichenblock . Wenig später hatte sie Dorotheas
Anwesenheit im Zimmer vollkommen vergessen . Nie¬
mals sah Dorothea einen Menschen mit so leidenschaft¬
lichen Bewegungen schaffen . Sie erhob sich vollkommen
lautlos und verließ den Raum Asta merkte ihr Fort¬
gehen nicht . Sie war vollkommen im Bann des
Schaffens .

Dorothea erhob sich schweigend und ging zu ihr hin¬
über . Dort fand sie auf dem Tisch Klaus -Dieters Zeich¬
nungen vom „ Bescnbinderstöchterchen " aus den
„ Königskindern "

.
„ Sie sind noch unfertig

"
, sagte Asta mit sparsamer

Betonung , „ noch sehr unreif , aber verraten schon eine
große Begabung . Eine Reinheit , ein Ausdruck , eine
Seele liegt in ihnen . Wir werden noch alle vor dem
kleinen Künstler Hochachtung bekommen .

" —
Dorothea neigte das Haupt vor dem Unabänder¬

lichen und Schweren , das sie auf sich nehmen mußte .
. «■. »3^ was dieses Kind schon jetzt kann , ist mir ver¬
schlossen

"
, klagte die Malerin . „ Dieses Seelenhafte ,

Lleses fein Erfühlte kann ich nicht schaffen . Darin bin
ich — bei aller vollendeten Technik — "

, sie sprach das
Wort spöttisch aus , „ eine große Stümperin .

"

„ Doktor Utsch zählt Sie zu den Könnerinnen "
,

widersprach Dorothea , um sie zu trösten .
„ Doktor Utsch nennt mein im letzten Jahr Ge¬

schaffenes ganz einfach Kitsch ! "

„ Doktor Utsch ist offen . Er will Sie wieder sehend
machen . Sie sollen erkennen , was Sie leisten , und was
Sie können .

"

„ Der gute Utsch
"

, Asta lächelte trübe , wieder nahm
sie Klaus -Dieters Zeichnungen auf , „ er meint es so aut :
er weiß nicht , wie verloren ich schon bin .

"

„ Er weiß , daß Sie dabei sind , wieder hoch zu kom¬
men . Er glaubt daran .

"

„ » E - aubt er wirklich daran ? "
Asta atmete kaum ,

ihre Augen waren groß und schwarz — voll Angst mrd
voll Hoffnung . Sie hätte es in diesem Augenblick klar
erkannt , wenn Dorothea sie nur aus Mitleid getröstet
hatte Aber Dorothea sprach die Wahrheit , und sie
fugte hinzu :

„ Und ich glaube auch daran . Sie ringen mit dem
Dämon : bald wird er besiegt von Ihrer Kraftnatur am
Boden liegen .

„ Ich habe keine Kraftnatur ."

„ Ich kann es beweisen , daß Sie eine Kraftnatur
haben .

"

^ estellreit .

2n deine mütterlichen Hände , braune Erde .
Bersenken wir das Korn , als wenn wir beten
Und mit der Demut schweigender Gebärde
•" to ®fr . schon unsere Väter Samen säten .
Verpfänden wir uns Arbeit und Beschwerde !
So langsam , wie die schweren , braunen Pferde ,
? ’£ durch den Leib dir Pflug und Egge ziehen ,Ersteht aus dir das schweigende „ es werde .

,
6es Frühlings überreichem Blühen

Entschädigt uns die braune Heimatscholle
Für unsrer Hände zähe . arbeitsvoNe ,Und doch vom Segen reich beschenkte Mühen !

Angela v . B r i tz e n .

Rhythmus einer großen Stadt . Die Menschen hasten , mif
Straßen sausen Wagen , an den Häusern schreien grelle Licht -
reklamen . Kerne Zeit , keine Zeit --

I » einem Vorort steht Hans tagsüber in einem heißen Atelier
unter grellen Jupiterlampen . Eva arbeitet von morgens Ml
abends bei einem Arzt und sieht viel Leid der Menschheit . Müde
treffen sie sich beide am Abend . Sie gehören zueinander .

Die Häuser speien die Sklaven der Arbeitstag « aus . Die
Menschen kommen aus Läden und Kaufhäusern , au » Fabriken
und Büros . Sie eilen nach Hause , um zu essen und zu chlafen .
Zu dieser Zeit sehen sich Eva und ^ ans . Sie sitzen in ttnem L ^fö
ftemd unter Fremden . Manchmal versucht Han » heimlich Eva »
Hand zu küssen . Die Menschen um sie lesen Zeitung oder sprechen
von banalen , alltäglichen Sachen , “ ■— * — *■ ■

Snen , sprechen wie sie und hätte
el mehr zu sagen gehabt . Den tongüt Tag haben sie » orte

Jttt etnanMt gesammelt . Aber diese Worte passen nicht ztvischenlaute Musik uno tn große helle Easös . So reden sie denn von
Dingen , die sie nicht » angehen , mit dem heißen Wunsch im Herzen ,von sich zu sprechen .

'

.. .
DE begleitet Hans Eoa nach Hause . Sie fahren in einer

über ül te » Bahn . Die Nacht ist klar und kalt . Die kurze Zeit ,
1?* hr stehlen , sind ein paar Minuten vor Eva -

Mr . Minuten , die rasch verrinnen . Da küßt Han » sie tm Schein

letzte Wort , das Smith den Helfern zurief , war :
^ Serd Briten !"
Dann sank er mit seinem Freund William Stead

gurgelnde Tiefe .
Die grauenvolle Vision von 1893 hatte sich wie

<• warnend vorausgesagt hatte , nach 20 Jahren erfüllt .

1892 fuhr er mit der „ Majestic " der „ White Ltar " -Linie
nach New York Der gleiche Kapitän Edward I . Smith ,führte das Schiff , den damals schönsten und schnellsten Ozean -
riesen der Welt . Smith war damals 40 Jahre alt und stand
fr *4 * wahren im Dienst der Gesellschaft . Man hatte ihm ,wohl als dem Fähigsten , die Führung der „ Majesttc " anver -
traut .

Zwischen den beiden Männern entwickelte sich aus der
kurzen Seefahrt eme Freundschaft , die Stead damals auch ver -
anlalfte , bei der Rückfahrt einen Dampfer zu überschlagen , um
mit Smith wieder fahren zu können .

Die Eindrücke , die Stead auf dieser Fahrt mit dem
glanzvollen und prächtigen Schiff gewonnen hatte , verdlch -
teten sich zu einem Aufsatz , der zu Beginn des Jahres 1893
«n der „ Review of Reviews "

erschien .
In diesem Aufsatz schildert Stead mit hellseherischer Ge -

nauigkeit das Schicksal der „ Titanic " !

Sogar ein Pnlmengarten war für die Weltenbummlrr
angelegt , durch den sie auf Kamelen reiten konnten .

Fahrstühle , marmorne Badebecken , Speise - , Fest - , Mustk -
und Spielsäle , Tanz , Bars Konditorei Tennisplatz , orten »
talische Basare und französische Luxusrestaurants .

Am 14 . April saß die festlich geschmückte Menge beim
auabl .

Die Speisenkarte ist in den Akten enthalten .
Aus ihren 19 Gängen spricht der Geist der Zeit :
Hor .s d 'oeuvre , Austern , Lachspastete mit Eurkensoße ,Filet niignon ä la Lili , Ragout von Lyoner Hähnchen , Lamm ,Ente in Apfelsaft Rindsnierenbraten . Tauben mit Kresse ,« pargel , Gansleberpastete , Pfirstchgelee in Ehartreuse

Pudding , Schokoladentorte und --- - ® is !
Dazwischen Gemüse , Reisgerichte , Sellerie , Pflanzenmark ,gefrorener Champagnerpunsch .
Das letzte Wort aber , das di « Passagiere aus fünf Welt -

teilen gelesen hatten , war Eis .
. . Avch dem Essen fluteten die Menschen durch die glanz¬

vollen Raume .
Die Schiffskapelle spielte .
Es war kurz vor Mitternacht .
Die „ Titanic "

pflügte den Ozean in der Richtung auf
Kap Race zu .

De hielt um Zeit zu gewinnen , die gefährlichere nörd -
liche Route ein die kurzer war .

Da zog Mitternacht herauf .

o . Die Musik beendete gerade das Konzert mit dem üblich ««
Lwd : „ Nearer my God to Thee !" - „ Näher , mein Gott , zu

In dieses Lied hinein schrie der Mann auf dem Ausguck ,Reginald Lee , in grausem Entsetzen durch das Rohr :
„ Eisberg dicht vor unsl "
Das dann folgende erschütternde Trauerspiel der kalten

Apnlnacht ist bekannt :
2224 Menschen waren an Bord ; 1563 fanden den Tod .
In den vierzig Minuten des Kampfes hat Kapitän Smith

mit seinen Offizieren und Mannschaften bewiesen , daß sie
Seeleute waren :

Sieben Achtel aller Frauen und Kinder konnten gerettet
werden ?

Sechs Hundertmillionäre ertranken .
Emer von ihnen hatte einem Matrosen Millionen ange -

boten für einen Platz in einem bis zum Rande besetzten Boot .
Er wollte mit Gcivalt hineinsteigen und verlangte , daß man
für ihn eine kranke Frau zurucklassen sollte .

^ 5. niedergeschlagen und sank in Schweigen .
661 Menschen konnten gerettet werden .

« ^ r Brücke aber hatte sich neben Kapitän Smith sein
Freund William Stead festgeklammert .

Gert Andrees konnte wieder spielen . Er lebte tage¬
lang in seinen Zimmern in der herrlichen Billa im
Süden eingeschlossen und begann damit , sich in das
Schicksal und das Wesen dieses Menschen , den er dar¬
stellen sollte , einzuleben . Jede Rolle hatte ihn stets zu¬
tiefst in ihren Bann gezogen , sobald er die innere Füh¬
lung mit zenem anderen Wesen , jener anderen Seele
erlangt hatte . Doch niemals war er sich der Bedeutung
seines Nacherlebens so bewußt geworden wie in diesem
Falle , wo er nicht nur zu einer begrenzten Zuschauer¬
menge tm Theater , sondern zu den Menschen auf der
ganzen Welt , zu den einfachsten wie zu den verwöhn¬
testen , wo er zu der großen Masse sprechen sollte . Hier
wurde lebe Geste , jede Regung festgehalten für ewige
Zetten . Man würde ihn spielen sehen können , man
konnte seine Stimme noch hören , wenn er selbst ge¬
storben war . Eine wunderbare , fast an Zauberei gren -

von Menschengeist ersonnen , viel ge¬
schmäht und viel bewundert , ermöglichte diese vollkom¬
mene Leistung .

Gert Andrees , von dem leidenschaftlichen Verlangen
cjnen einzigartigen überwältigenden Eindruck

vom Wollen und Sehnen dieses Volksbefreiers , den er
zu gestalten hatte , zu erwecken , fühlte sich beseelt von
hohem Mut und heldischem Empfinden . Er erkannte
den Menschen in seinem hohen Ziel und ordnete sich ihm
unter , wuchs an ihm zu jener Vollkommenheit , die not -
wendig war , wenn er aufgehen wollte in des andern
Geist und Handeln .

überall im Zimmer verstreut lagen Rollenhefte .
Andrees ging bald hierhin , bald dorthin , verlor stcki an
eine Haltung , an eine Bewegung , die der Hunderte von
Jahren vor ihm Lebende gehabt haben mochte , nahm
hier die Sprache wieder auf und änderte dort am
eigenen Tonfall , an der Lautstärke , am gesamten Aus -

• dauerte lange , ehe er auch nur einigermaßen
mit sich zufrieden war . Aber dann , als sie den Süden
verließen um die Filmwerkstätten aufzusuchen , an die
ihn sein Vertrag band , und wo nun bald fchon mit den
ersten Aufnahmen begonnen werden sollte , fürchtete er
sich vor nichtsmehr . Er war mit dem Wesen und Sein
des „ Gustav Wasa

"
verwachsen , verbunden und eins ae -

worden . Er spielte nicht , er lebte den nordischen Helden .
Lydia hatte in diesen Wochen , die ihn mit Fieber ,

Hast , göttlicher Ruhe und tollsten Hemmungen in
schmerzender Weise wechselvoll erfüllt hatten , eine er -
staunliche Rücksichtnahme und wohltuendes Verständnis
gezeigt Nur einmal wäre es fast zu einem häßlichen
^ ! f ^ . ^ ^ ommen , das war da , als sie ihn bat und
schließlich verlangte , seinen Proben , seinem Rollen -
lernen beiwohnen zu dürfen . Diesen Wunsch konnte
Gert Andrees ihr nicht erfüllen . Es war ihm innerstes
und unabänderliches Bedürfnis , in diesen Tagen ganz

8U , Hätte er dann selbst den liebsten und
nächsten Menschen um sich gehabt , so wäre es ihm vor -
gekommen als habe er fein Geheimnisvollstes , Innerstes
und Allerletztes verraten , es preisgegeben vor dem
andern und sich damit wehrlos in dessen Hände gegeben ,nackt und bloß und wie zerfleiW .

( Fortsetzung folgt .)

Er beschreibt wie er nach weiteren 20 Jahren mit dem
mittlerweile 60 Jahre alt gewordenen Kapitän Smith wieder
über den Ozean fährt .
. Das Schiff ist aber an Schnelligkeit Größe und Frachtder „ Maiesttc " weit überlegen . Ls ist Las zu Stahl gewor -
dene menschliche Wunder , dem keine Windstärke und kein
Wellenberg etwas anhaben können .

_ spricht mit dem Kapftän über die Sicherheit des
Schiffes . Sie unterhalten sich darüber daß es nur noch einen
einzigen Feind gibt , der diesem Riesen den Tod bringen
rann : Der Elsberg !

Die von Grönland heranschwimmenden Ungeheuer , di «
nur mit einem Siebentel ihrer Masse über der Meeresober -
ftache sichtbar sind , die unter Wasser kentern und kalben , sinddie einzig noch mögliche Gefahr für den schwimmenden Palast .

Stead schildert , wie das Schicksal sich erfüllt : Der Luxus -
oampfer rennt auf einen Eisberg . Taufende ertrinken . Mit
ihnen gehen auch Smith und Stead in den Tod .

Das ist . in großen Zügen , der Inhalt des Aussatzes , den
Stead im Jahre 1893 schrieb .

1893 Literatur war . wurde 1912 grauenvolle Wirtz '
<id ) iCu !

Aus der stolzen Fahrt der Titanic "
fuhr auch Stead miti » bw Neue Welt . Kapitan Smith Ijutte , wohl wieder ot »

Fähigster , die Führung des Luxusschifses übertragen 6e »

Äe „ Titanic "
zeigte einen nie gesehenen Aufwand .Was es an Pracht und Tand , an Wohlleben und llppigkstt

» ab , war an Bord vereinigt .

Er warnt die Reedereien vor dem Fieber der Schnell -
ampferhochstleistungen und weist auf die bei aller Sicherheit
ie schwindende Gefahr hin !

unter seiner persönlichen Anschrift erreichen , steht schon
einige Zeit dahin .

» Schreibst du denn auch an die Filmgesellschaft ? "

SOS . ! — Eisberg !
Der grauenhafteste Zufall der Weltgeschichte .

Bor 25 Iahren am 15 . April 1912 , sank der
englische Dampfer „ Titanic "

nach einem Zu¬
sammenstoß mit einem Eisberg . Bei diesem Unglück
fanden zwei Männer den Tod . deren Leben schicksal¬
haft , wie ein spukhaftes Traumgesicht , in genau vor¬
aus beschriebenem Zusammenhang , mit dem Schiff
und dem Zusammenstoß verbunden war : Der eng¬
lische Publizist William Stead und der Kapitän
der „ Titanic " Edward I . Smith .

Stead . 1849 in Emblelon geboren , war einer der bekann -
3ournaltiten der Welt . Er begründete die ange lehene

Zeitschrift „ Review of Reviews "
, führte als erster das Inter¬

view im Zeitungswesen ein und war in allen fünf Erdteilen be -
könnt und geachtet . Er verkehrte mit Kaisern und Königen ,sowie mit allen Großen der Erde .

Bereits am gleichen Abend entwarf Hertha eine
ganze Reihe „ Vatel - Briefe

"
. Dorothea fand sie alle

wieder im Papierkorb , nachdem die Kinder längst zur
Ruhe gegangen waren und sie selbst noch an

‘

Puppen stichelte .
Es war in den Briefen von stolzen Träumen die

Rede „ Ich spiele mit in den „ Königskindern "
. Ich

darf den „ Königssohn
" bei der Hand nehmen und ihn

so recht von Herzen trösten . Wir bekommen einen neuen
Sanger , den du noch nicht kennst . Vorerst haben wir
nur Bilder von ihm . Er sieht herrlich aus , und alle
Mädchen schwärmen schon schrecklich für ihn . Die
„ Gänsemagd "

ist die Eva - Marie Henseler . Gut sieht
sie aus , aber ich glaube , ich würd ' s einmal noch besser
machen . — Wenn ich doch erst Gesangsstunden nehmen
durfte . — — Aber Weihnachten spiel

'
ich das „ Christ -

elflem , das ist doch auch etwas , nicht ? Mutter mag
die „ Königskinder

"
so gern . Sie sagt , meine kleine

Rolle darin wär ihr so lieb wie das ganze „ Christ¬
elflein "

. Vatel , gibt es beim Theater für so kleine
Mädchen , wie ich eines bin , eigentlich schon richtige
Stucke , weißt du . wo man eine Hauptrolle kriegt ? Die
rnöcht

'
ich mal haben . Muß man dafür nach Berlin

kommen ? Aber nicht von Muttel weg , nein , das kann
ich nicht . Dann muß sie mit .

" ' *

Dorothea glättete alle die kleinen , zerrissenen Briefe ,
in denen zwar immer etwas anderes stand , das aber
doch im Grunde nur denselben Sinn hatte . Ihre
Tränen halfen ihr dabei , das Papier glatt zu bekom¬
men , aber auch ein wenig , die Schrift zu verwischen .

Die Zimmertür knarrte leise in den Angeln . Asta
Sendling schob ihre schmale Gestalt durch den Türspalt .

„ Frau Dorothea , sind Sie noch auf ? Ach , kommen
Sie mit den Puppen ein bißchen zu mir herüber ! Ja ? "
Und leiser , qualvoller sagte sie : „ Ich bin so voll
Unrast .

"
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